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Ver Berg1verkshetrieb Oestcrreichs im Jahre 1889 ·:·:·) 
(Zwriter Th eil.) 

1. Iliiumliclie ..lnsdeJmung des Bergbaues. 
a) Freischiirfe. In ganz Uei::terrcich J.estandcn 

rnit Schln~s des .Jahres 188!1 27 2!1!! Frcisd1iirfe. son:ieh 
Ilm 175?. oder (i,8li 0 

0 mehr als im \"orjahre, indem 
zu den lJei Beginn des .lal1res 188!1 aufrecht bestandenen 
2G G4(i Freischiirfon im Laufe dieses Jahres 52!16 neu 
angemeldete bestätigt, dagegen Hf>4il l,!:eliiseht wurden. 

Eine innal1me an Freischilrfcn erfolgte in Biihmen 
Ilm 841i oder 6,87°, 0 , in Niedcriisterreich nm H72 oder 
!'iC,•17°'„, in Miihren um 711 oder (i 0 •0 , in Sc~hlesien 
um 172 oder 12.2!1°/0 , in ~teiermark nm U2 oder 
il.170· 0 , in Kiirnten um !)1 oder 110;0, in Tirol um 2(i 

oder 11,92° 0 , in Krnin um l 17 oder 18,Jtl 0 ·0 • in Giirz 
nncl Gradiska um 7 oder 700° 0 und in lstricn um 2 
oder o,500, 0 ; ciinc Ahnahmc erfolgte in Oberiisterreich 
Um ~l Freisehiirfo oder 4,50°1o, in 1:-'alzburg ebenfalls 
um !) oder 3,6°/0 , in cler Bukowina nm ß oder 2,2H 0/ 0 , 

in Dalmatien nm :368 ocler 5f',4 l 0 / 0 und in Galizien 
um 7 oder 0,41i o 0 • ln Vorarlberg trat keine Acnderung 
ein, im Stadtgebiete '!'riest bestand wie in den Vor­
jahren kein Freischurf. Nach dem O~jecte der Schiirfnnl?' 
entfielen: 
auf Gold- und 1-iilbererzc 7;,1 Freischilrfc 

, 1 Eisenerze 2ti08 
" ,, Mineralkohlen 20 54 7 
" „ andere 1\Iineralieu ß:l9:1 
" 

oder 2, 7 5 1 ° 0 

)1 9,554" 
" 7 5,265 " 
" 12,430" 

~) Statistisches Jahrbuch clcs k. k. Ackerbauministeriums fiir 
1889, drittes Heft, zweite Litforung. Druck_ und Verlag tler k. k. 
llof- uncl 8taatsdru1,kf'J'ci. 

Auch in diesem .Jahre crgiht sich bei siimmtliehen 
ang'C.>fiihrtcu Frcisclrnrfkateg·orie.n - mit Awmahme jener 
auf auclerc Mineralien - ;,:-cµ:cniihcr clem \"01:jahrn eine 
Erhiilrnng in der Zahl vou Frei8chiirfcn, indem Rieh die­
selbe bei den Goltl- und Silhererzsehiirfon um :35 oder 
-1-,8\lO n, hci clen Eisenerzsehürfon um :188 oder 17 ,48°/0 

uncl bei den Mincralkohlensehiirfen um 1801 oder 9,61°, 0 

crhiihtc; die Zahl der Freischiirfc auf ancleru Mineralien 
sank dagegen um -171 oder 12,19°/0 • 

Von cler oberwiihnten Gesammtzahl der Frcischiirfc 
bel'anclen sich .rnu (-:l:I) im Besitze c1cs Acrars. 2(i Hfi!) 

gehiirten Prirntschiirfcrn. clercn Zahl sich im Laufe des 
.Jahres 188!1 von 1100 anf llG(i, clas ist um l)li oder 
fi0/0 erhiihte. Die Zahl clcr l'rirntst>!1 iirfcr stieg in Böhmmi 
um 41. in Kiirntcn um 11, in Tirol und Krain nm je "i. 
in Niederiisterreieh und Schlesien um je :! • in < lber­
iisterreich, Miihren, in .der Bukowina, in Giir;: und 
<iradiska Um je 2, Sie 8ank dagegen in nafüien Hili 10, 
in Dalmatien um :l und in Steiermark um 1: um·eriinclert 
blieb clicselhe in Salzburl!:, Vorarlberg uud lstrien. Im 
Nachstehenden soll clas Wichti1?stc der im .Jahre l88H 
in den einzelnen Kronliindern zn rnrzeielmenden 1:-'r·hürf­
thätigkeit crwiihnt werden. 

Böhmen. Mit Schluss des .Jahres bestanden 1:l lGO 
Freischürfe aufrecht. In dem Freisehurfcomplexe der 
Englisch-Böhmischen Gewerkschaft bei llinholee nnd 
Lahna (Revierbergamtsbezirk Sehlan) wurden drei Bohr­
löcher abgestossen, von welchen das in Lahna sitnirte 
in einer Tiefe von fi9,2 m ein 1,08 m mächtiges St11i11-
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kohlenflütz constatirte; die heiden anderen bei Rinholec 
situirten Bohrliicher ~urden auf die Tiefe von 91,25 m 
und 95,25 m niedergebracht, ergaben jedoch kein günstiges 
Hesultat. Die im gräfl. Clam Martinitz'schcn l<'reischurf- und 
Massencomplexe bei Studi10ves angestellten B~hrversuche 
constatirten an zwei Stellen in einer Tiefe von 31 m das 
Schlauer Hangendfliitz , bestehend aus zwei Bänken von 
5fi cm und 60 cm Mächtigkeit mit einem Zwischenmittel 
von .t-8cm. 

Im Hevicrhergamtsbezirkc Pilsen erzielten die \10n 
der Actiengesellschaft Montan- und Industrialwerke vor­
rnalR .J. D. Stark in der Manetiner und Pilsener Kohlen­
mulde fortge>1etzten Schilrfnngen keinen besonderen Erfolg. 
Neue Schilrfungen werden von den Pankraz'schen l~rben 
bei 'l'euena und Hybnitz und vorn Grafen W estphalen 
hei Kraschowitz und Kaznau in Angriff genommen. 

Im Hevierbergamtsbezirke J\lies entwickelte ins­
besondere die Prager EiHenind ustriegesellsehaft und der 
westböhmhiche Bergbauactienverein eine rege Schiirf­
thlltigkeit. Erstere beschäftigt sich insbesondere mit der 
Untersuchung des nördlichen Theiles der Pilsener Mulde, 
in welchem Terrain (und zwar bei Tuschkau, Wilkischen 
und Malesitz) bis zu Tiefen rnn H6f> 111. respcctive B;~f> m 
und 340 m drei Bohrlücher abgestm;sen wurden, ohne 
dass jedoch mit denselben ein abbauwiirdiges Fliitz durch­
:rnnken worden wilre. Die von derselhen Oesellsch<1ft his 
auf eine 1'iefe von fl:lO m niedergebrachte Bohrung bei 
Lihn musste in Folge eines nicht zu gewältigenden 
Gmitängebruches aufgegeben werden. Der wcsthiihmischc 
Bergbauactienrnrein constatirtc im siidlicheu Theile der 
Pilsener Mulde bei Zwug in einer 'riefe rnn il\lü m ein 
2.6 rn mllchtigeR Fliitz. 

Rei dem Kuttenherger Silherherghauc i111 l:<wier­
hergamtsbezirke 1\ uttenhcrµ; wurde der Vicrzclm l'ioth·· 
helfcr-Stollen bis auf eine Liinge \"Oll 12i0,G 11t weiter 
in'.~ Feld getrieben und der Heupen- und T:rnerngang 
bis auf eine Erstreckung rnn L580,i m ausgerichtet. 
Was die flangausfiillung- anbelangt. so hc>1tand diesclhe 
heim Heupengange aus ltuarz. Schwefelkies, Blende und 
stellenweise eingesprengtem Hlciglanz, heim Tauerngangc 
aus einem Gemenge ~·on lluarz, 1\rrhotin, Pyrit und 
Sphalerit. llcr zur l:ntcrsuchung des ,..;churfterrains 
nordwestlich von Kuttenberg ang·cschlagene Greiferschacht 
wurde his auf 11ine Teufe von lOß 111 und der zur 
Cntersuchung des ]{ovina-Gangzuges siidlich von Kuttcn­
herg angeschlagene Hovinaschacht bis auf eine Teufe von 
101,2 m niedergebracht. Dcsgleiehen wurde am niirdlichen 
Abfalle des Ganger Berges mit dem Absinken des 
sogenannten Heupen- und Tauerngang - Schurfschachtes 
begonnen, welcher mit Schluss des .Jahres 188!! eine 
Teufe von 19,;> 111 erreicht hatte. 

Auf Grund der von A. 8 r II t in Schönberg er­
sehiirften Lager g-oldhältigcn Quarzes erfolgte die Ver­
leihung von 4 Gruhenmaassen , ebenso waren auch die 
von K Po 11 a k in Pi"ifov und Dublowitz unternommenen 
Antimonerzschiirfungen von Erfolg begleitet und führten 
glcit·hfa1"1 zur Verleihung von 4 Gruhenmaassen. 

Niederösterreich. Di1i Zahl der Frcischiirfc 

betrug mit Schluss de.~ Jahres 1862. Die in der Wiener 
Neustädter Ebene auf Braunkohle unternommenen 
Schürfungen waren von einem günstigen Erfolge begleitet, 
indem bei Solenau in einer Tiefe von 207,2 'ff/, ein 10,~ m 
mächtiges Lignitflötz durchteuft wurde. Ein zweites 
Bohrloch mit Wasserspiilung befindet sich in Ebenfurth 
im Betriebe. 

0 b er ö s t c r reich. Hier bestanden 191 l!'reisehiirfe, 
doch wiesen die Schurfarbeiten keine bedeutenden Er­
folge auf. 

In Sa 1 z b ur g, wo die Zahl der aufrecht bestehenden 
Freischiirfe :!29 betrug, führte ein im Lungau gemacht~r 
Golderzfund zur Freifahrung und es ist diesfalls die 
Verleihung von 4 Grubenmaassen im Zuge. 

1 n M ii h r e n bestanden 1 :306 li'reischiirfo. Von 
Erfolg waren jedoch nur die Schürfungen auf alte ver­
lassene Eisenerz- und Sehlackenhalden in Bergstadt und 
l\:arlsdorf, welche zur Verleihung von zwei Tagmaassen 
führten. 

Sc h 1 c sie n. Der Stand der Freischürfc betrug mit 
JahreRschluss 1572. Has zur Erschlirfung von Bcrg?l 
im Karpathen - Sandsteine zu .Kowali bei Skotschau 111 

Betrieb stehende Bohrloch wurde bis auf eine Teufe von 
215 m niedergcstmu;en, wobei weiters sandiger Letten 
durchfahren wurde. Bei der Heinriehs-Gliick-Zeche der 
Graf E. Larisch-Mönnich' sehen Erben in Peter~waid 
führten zwei unterirdisch gemachte SteinkohlenaufschliisHe 
zur Verleihung von zwei Grubenfeldern. . 

In der Bukowina bestanden 128 Frcischilrle. 
Günstige Erfolge wurden wie im Vo1:jahre nur bei clen 
Schiirfungen auf Braunstein erzielt. 

St e i er m a r k. Die Zahl der Freischiirfc betrug 
-Hili, doch war die Sclrnrfthiitigkeit auch im .Jahre Hl8 9 

nur eine :reringe. l m He\·ierbergamtsbczirke Leoben 
wurden in Mautern weitere Graphitaufschlilsse bewerk­
stelligt. im Hevierbergamtsl>ezirkc ()illi ersehitrfte mnn 
bei Steinl>rilck im Kohlensandsteine ein lagerför~i~ei! 
Vorkommen silberhiiltiger Hlcierze, dagegen blich cm un 
Hevicrberg-amtsbezi rke Graz von der Graz - K ötlache~ 
Eisenbahn- und Bergbaugesellschaft in Puchbach bei 
Ki\llach hehufs Erschiirfung von Kohle bis auf 2-i!l,5 m 
nicdcrgestossenes Bohrloch abermals ohne Erfolg. . 

]( il r n t e n. Hier bestanden mit .Jahresschluss 919 Fr~i­
schiirfc. nie ~churfthiitigkeit war eine lebhaftere als 1

•
11 

den Vorjahren und richtete sich insbesondere auf di~ 
Erschliesl-lung von Edelmetallen, Quecksilbererzen und 
Kohle. 1 m Oailthale führten je zwei auf Braunkohle un 
silberhilltigcn Bleiglanz gemachte Anfschlilsse zur Ver 
leihung. Im Gletschachgrabcn bei Dellach im Urautha e 
wurde mit der Gewiiltigung des ehemals daselbst h~.­
standenen (lueeksilherbcrgbaues begonnen. Der Schur.-

. ßle1-stollen der Wodley'schen Bergbaugesellschaft bei 
berg - Kreuth wurde um 5;, m. weiter vorgetrieben. -~m 
Miesser Heviere wurde behufs Unterfahrung der l~rzzu~e 
der Gruben Friedrich, Herz Jesu und am lgerzberg em 
Itevierstollen angeschlagen und auf 105 in · vorgeörter· 
Bei St. Stefan im Lavantthale wurde von dem Gra en 
Henckcl von Donnersmark nach erfolgter Consta-
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tirung des Kolilentlötzes mit dem Abteufen eines Schachtes 
begonnen, welcher die Bestimmung hat , seinerzeit als 
Hauptförderschacht zu dienen. Endlich wurden im Rosen­
tl~ale bei Ferlach drei Bohrliicher (mit Wasserspülung) 
llledergestossen , welche jedoch vor ihrer Beendigung 
wegen unzureichender Verrohrung wieder eingestellt 
werden mussten. 

In Tirol, Vorarlberg, Krain, Giirz und 
Grad i s k a war die Rchurfthätigkeit eine sehr geringe 
und führte zu keinen besonderen Hesultaten. Der Stand 
?er Freisehttrfe betrug mit Jahresschluss in Tirol 218, 
ln Vorarlberg l lG, in Krain 750 und in Wirz und 
Gradiska 8. 

Da 1 m a t i e n. Hier bestanden 2li2 Freisehiirfe. Die 
fo;terreichisch-italienische Kohlenwerksgesellschaft von 
Monte l'romina schloss in ihrem Riveril-er Braunkohlen­
bergbaue durch den Vortrieb der Salvator-Strecke die 
Kohle in einer Mäehtigkeit von !J, respcctive 11 m auf. 
. . I~ 1 s tri c n betrug die Zahl der Freischürfe 404. 
Die rn Hergod und Dubrorn vorgenommenen 11.chürf­

-a;heitcn erzielten zwei Aufschliisse von Kohle, auf welche 
die Verleihung von acht Doppelmaasllen erfolgte. 

In Galizien verblieben mit .Jahresschluss 1521 
Preischilrfe. l n Czerna , politischer Bezirk Chrzantiw, 
~ilhrten 4 Aufsehliisse auf Brauneisenerze zur Verleihung, 
1 ~ Myszyn , politischer Bezirk Kolomca, wurde ferner 
e~n Aufschluss auf Braunkohle erzielt, rlicksichtlich dessen 
die Freifahrnng bevorsteht. 
. z,) B c r g werk s m a a s s e. In ganz Oesterreich betrug 

~ 1 e verliehene Bergwerksmaassenftiiche 170 830,6 lw, das 
18 ~ um 5:11,6/w oder um 0,:310/0 mehr als im Voz:jahre. 
Diese Zunahme wurde nur durch eine V crµ;riiHserung des 
I'rivatbcrgbauhesitzos veranlasst, wiihrend in dem l "mfang·e 
des iirarischen Bergbauhesitzes keine Acnderung eintrat. 
Von der gesammtcn l\Iaassenfliichc entfielen auf Biihmen 
98 2i""i7,2 /w ( + iJ0,1 ha oder 0,0:10/o), auf" Nicdcriister-

reich 3187,li/w (-67,7ha oder 2,08°. 0), auf Ober­
österreich 6486 .. 0 ha ( + 283,3 lta oder 4,57%) , auf 
Salzburg 434,4 lta ( + 45,1 ha oder 11,580/o), auf 
Mähren 8703,7 ha (- 126,7 ha oder 1,430/o), auf 
Schlesien 5750,7ha (+ 18,4lia oder 0,32°,·0 ), auf die 
Bukowina 202,7 ha (- 45,1 ha oder 18,20°/0); auf Steier­
mark 1 7 101,5 /ia ( + 17 5, 7 ha oder 1,040/o) , auf 
Kärnten 5223,4lta (+ 87,7ha oder 1,71°/0 ), auf Tirol 
1:144,3 ha ( + 27,ü ha oder 2,05°· 0 ), auf Vorarlberg 
162,4 ha, auf Krain 2981,0 lta (- 22,6 ha oder 0,75°/0), 

auf Giirz und Gradiska 36, 1 lia (- 18,0 ha oder 
33,27°·0), auf Dalmatien 1182,0ha. auf Jstrien 599,2 /w 
(+ 72,2/ia oder l:l,70°/0 ) und auf Galizien 19 178,4/w 
( + 72,2 ha oder O.i17°, 0 1. 

~ach den Hauptgruppen der vorbehaltenen Mineralien 
kamen von den verliehenen Maassentliichen 

Gruben- Tag­
mansse maa.sse 

ha "/„ in ha 
auf Gold- u. Silbererze '..! ;132,.J. od. 1,:-lli n. zw. 2 330,9 1,5 

Eisenerze 17 :-134.0 " 10, 1 5 „ " 1 :1802,7 ili'i31,3 
Minemlkohlen l 3ö 625,5 " 79,98 „ „ l3li 625,i'i 
andere l'tlineralien 14.'i31"',7 " 8,i'il " „ 14274,4 264,3 

Reim Bergbau auf Mineralkohlen kamen 581,6 /w 
und beim Bergbau auf andere Mineralien Vl8,:J ha in 
Zuwachs, dagegen kamen heim Bergbau auf Gold- und 
Silbererze 11,5/w und bei jenem auf Eisensteine 153,0 !ta 
in Abfal 1. 

Im Ganzen enttielen aufGrubenmaassen 1G7 03H,5 /w 
oder ~17,78°, 0 und aufTagmaasse il7~17,1 lw. oder 2,22°·0 • 

An dem g-esammten Maassenhesitze partieipirte das 
.Acrar mit r157t,2/1a (=) oder 3,'J7°/0 , wilhrend sieh 
die iihrig·e Fli!che rnn llifi :!fifl,.t/w ( + ;,:n,G/ia) auf 
157•J : - 11) l'rivathesitzcr rnrthcilte, so dasR auf je 
einen dcrsclhcn durchschnittlich eine FHichc von 104,!19 /w 
(+ l,Ofi/1a) entfiel. 

(Fortsdzung folgt.) 

\'ereinfächte Methode der Berechnu11g von Heizversuchen. 
Von Hanns von Jüptner. 

(Schluss rnn Seite i'i4-1.) 

Den eben betrachteten ziemlich iilmlich sind die 
V orgiinge in einem Cupolofon, nur dass man hier be­
strebt ist, eine miiglichst vollständige Verbrennung zu 
erzielen. Die ßerechnun"'en sind <lcn Vorigen "anz • t:> ,.., 

ähnlich, indem man die geringe Sauerstoffmenge des 
Geblilsewindes vernachlllsHigen kann , welcher zur Ox~'­
dation von Bestandtheilen des fänsatzcR Verwendung 
~?dct. Das Gleiche gilt von l•'lammöfen, welche zum 
hmschmelzen dienen, ja selbst hci Sicmcns-Martinöfon 
kann die zur Oxydation des Metallbades verbrauchte 
S:rnerstoffmenge vernachlllssigt werden. 

Ein Fall muss noch specielle Betrachtung finden, 
nämlich das Brennen von Kalk, ein Vorgang, bei welchem 
Kohlensäure in den Ofengasen auftritt, welche nicht von 
dem Brennstoffe stammt. 

Die. Gase enthalten in 100 ms 

~iihere J<:lementarhestandtl1eile 
Bcstnndtheile l{ohleu~t.otl' " S1rnerHtotr St.ickstofl' 

11,'L 
111:1 -m:I m!I 

o: Kohlenoxyd 
0: 0: 

2 2 

;: Kohlensii ure 
r~ ,_ 

~ 
,' 

"'( Sa uer~toft' "'( 
o Stick~tolf . ,, 

0: + ~: 1 0: 
:-\umme. +;:+-; ,, 

:.! 2 

Vernachliissigt man den ohnehin geringen Gehalt 
des Brennstoffes an diRponiblom Wasserstoffe (dem Uber-

1 . 
dies nur sein 

2 
Volum Sauerstoff entHprecben würde). 

sowie die auch nur in geringen Mengen miiglieher Weise 

1"' 
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Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im Jahre 1889. 
(Zweiter Theil.) 

(Fortsetzung von Seite 553.) 

Ir. Die wichtigsten Einrichtungt>n beim Bergwerksbetriebe. 
Die Ges:nnmtliinge der bei den Bergbauen Oester­

reicbs uestandencn Eisenbahnen betrug 3 OG9 527 m; 
hierunter befanden sich 303 7 30 m Locomotivbahnen 
(302 286 m iiber Tag und 1444 m in der Grube), 
4(j7 442 m Pferdebahnen (118 334m iiberTag u. 349 108 m 
in der Grube J und 34 401 m Drahtseilbahnen (19 16 7 m 
iiber Tag und 15 2:Hni in der Grube). Geberdies be­
standen 10111 m an Schleppbahnen und 28 254 m an 
Hüttenbahnen, unter den letzteren 8:101 m als Locomotiv­
und 600 m als Pferdebahnen. 

Von der Gernmmtlllnge der Eisenbahnen entfielen 
auf den 

Steinkohlenberghan 
Braunkohltnberghan 
Steinsalzbergban . . 
Bergbau anf anilere 

in iler Grube 
1 054 54G III, U. ZW. 8fi2 32:) m 
1 4Gl 059 " „ " l 113 128 „ 

über Tag 
192 221 m 
347931 n 

79 5~3 „ „ " 'iG 427 „ 3 O(J(j " 

lllinrralien . . . 474 399 n " " 

An Holzbahnen bestanden bei 
240 :i94 „ 2:13 805 „ 
den Bergbauen auf 

in <ler Gruhe übn Tag 
SMnkohle . 10753111, und zwar 10:-ll7m 4'16111 
Brannkohle . 11 575 " " 10 9V:i „ HöO " 
Steinsalz . . 54 48:! „ „ 54 2:-!3 „ 2:i0 „ 
anilere :'.llineralien 64 473 „ „ „ 57 083 „ 7390 „ 

Von den gesammten Förderbahnen entfielen bei den 
Steinkohlenbergbauen 99,0°/0 , bei den Braunkohlenberg­
baucn 99,2°,'0 , bei den Steinsalzbergbauen 59,30/0 und 
bei den ßergbauen auf andere Mineralien 88,0° 10 auf 
Eisenbahnen. 

Zur Förderung und Wasserhebung bestanden im 
Ganzen 1158 ( + ill) Dampfmaschinen mit 58 097 
( + 792) Pferdekriiften, deren Vertheilung- - nach Haupt­
gruppen geschieden - nachstehender l:cher1;icht zu ent­
nehmen ist : 

Zur Zur Zur FÜrdcrungi 
Bd <lcn FijnJerung Wasserhebung: 

unil 
1 

Bergbauen auf ------- -- - -

Wasserheln~ng·,! 

Anzahl/ Anzahl: Amr.ahl: 1 e c e 1 - 1 

!11105 I 1 
: 1 

20ß 20G :18 !l87 rn 1 272 1 

1 

ISkinkohle. 
Braunkohle 2!.17 ,10 0351282 ·12 ::JU9 21 30:3 
Steinsalz . ti ' 290 !J 

1 
;110 5 1 ::ll 

arnlere :\Iineralicn 55 , 3 UHI 44 1 1922 8 1 111 
Znsammen . 1 564 :24 ·149 1. 541 '.-ß G48 I 53 [ 717 1 

C+l'i) (+15) C-Il. 1 

·weiters best anclen 5 7~1 Dampfmaschinen mit zu­
~ammen 12 230 e zum Betriebe von Yentilatoren, Auf­
bereitungs-, Luftcompressions- uncl anderen llilfsmaschinen 
11ncl 83 Dampfmaschinen mit zusammen UI fi(if'1 e hei 
den Hüttenwerken zum Betriebe von Uehlilsen. 

Von anderen Einrichtungen, welche im Jahre 1889 
bei den einzelnen Betrieben bestanden, wiiren zu erwiihncn: 

a; Beim Steinkohlcnbergl,laue 73 ( + 5) Ventilations­
maschinen, an .Aufbereitungsmaschinen 13 (- 2) Walzen­
paare, 103 (- 9) Separationsrätter, i3G (- 2) Separa­
tionstrommeln , 9 (i (- 11) Siebsetzmasehinen , 1 Stoss-

berd und 258 ( + i37) Separationsvorrichtungen anderer 
Art, ferner 1695 ( + 91) Cokesöfen nnd 3 Briquettespressen. 

b) Beim Braunkohlenbergbaue 36 ( + 11) Ventila­
tionsmasehinen, an Aufbereitungsmaschinen 1 Walzenpaar, 
241 (- 14) Separationsrätter, 22 (- 2) Separations­
trommeln, 43 ( + 17) Siebsetzmaschinen, 8 Rostherde und 
175 ( + 43) Sortirungsvorrichtu~gen anderer Art, ferner 
5 ( + 1) Briquettespressen. 

c) Beim Salinen betriebe 4 7 Sudpfannen mit einem 
Gesammtflächenraume von 5890 m'! (ausserdem 3 Reserve­
Sudpfannen mit 17 4 m 2 Flächenraum), 178 Dörrkammern 
und Dörrböden mit einem Flächenraume von 3964 m2, 
83 308 m Soolleitung, 80 Soolreservoirs mit Vl491 ms 
Rauminhalt und 2li Vorwärmpfannen mit 853 m 2 Fläche. 

d) Bei den übrigen Bergbauen an Aufbereitungs­
maschinen 1710 (- 13) Pocheisen, 126 (- 21) Walz~n­
paare , 5 7 (- ll Miihlläufer , 430 (- 18) Rostherde, 
198 ( + 27) Kehrherde, 867 (- 11) Siebsetzmaschinen, 
159 ( + 31iJ Separationsrätter, 186 (- i1ß) Separations­
trommeln, 116 (-G) Spitzluttcn und Kiisten und 871 
(- 24) Maschinen anderer Art. 

Beim Hiittenbetriebe bestanden 124 Eisenhochöfeu, 
24 andere Hochöfen, 14 ( + 5) Halbhochöfen, 5 (- 1) 
Krumrnöfen, 10 (- 2) Saiger- und Rosettirherde, 16 Treib­
herde, 4 Sublimationsöfen, 87 (- 18) Destillationsiifen, 
801 (- 14) Rtistöfen, 111 (- 1 7) Ji'lamrnöfen, 21 Bcsse­
meröfen, 76 Cupolöfen, HHi ( + 9) Langwerke, 112 ( + 40) 
Abdampfkessel , 201i ( + 1 ö) Krystallisationskfü;teu, 
11 Cementationskiisten , lJü ( + 13) Windcrhitzungs­
apparate und 87 ( + 5) Gichtauf'zilge; zum Betriebe rnn 
flebliisen bestanden nebst den bereits erwähnten Dampf­
maschinen noch \Hi (- 2) durch Wasserkraft getriehene 
Maschinen. 

Von wichtigen ~euerungen und Verhesserunµ;en 
wilre Folgendes hervorzuheben: 

In H ii h m e n: Am Thienfeld-Schaehte der fo;terr.­
ungar. Staatseisen bahn-Gesellschaft, am Ferclinaml-l"ehachte 
der a. pr. Buschtehrader Eisenbahn und heim Steinkohlen­
berghane cles B. '\Y oller in LulJna wurden uene Kohlen­
aufbereitungen, und zwar hct letzteren zwei nach clem 
Systeme Karl i k, erbaut. Die A bteufnng des der Prager 
Eisenindustrie-Gesellschaft gehiirigen , in der Gemeinde 
Lilmsin gelegenen Max-Schachtes wnrclc fortgesetzt und 
erreichte Ende cles .Tahres 1889 eine Tiefe von 28G m. 
nie zur Verl1indung der 1-iehiiehte ~r. VI und VII der 
ü;;terr.-ungar. 1-'taatsei;;enbahn - C:e;;ellschaft, ferner der 
Schilchte der Hteinkohlen - Gewerkschaft Miriischau bei 
Libnsin mit der :-ltation ;';frehichowic-Winai'ic der Local­
bahn ~me(~na -Swole1'1owes dienenden Bergwerksbahnen 
wurden dem Betriebe übergehen. Die Einrichtung der 
Tieföauanlagen der Aetiengesellschaft Montan- und Indu­
strialwerke vormals J. D. Starek in Haselbach machte 
wesentliche Fortschritte; auf dem neuen gemauerten 
Kunstschachte wurde eine Compound - Heceiver - \\' asscr­
haltungsmaschine mit :300 e nach dem Systeme Reg nie r 
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mit Hittingersiitzen aufg·estellt. ferner ein Ventil'ator nach 
dem 8ysteme K 1 e y eingehant und zur Verladerampe 
in Davidsthal eine Kettenförderun)!' eingerichtet. Die 
~euanlage der Anglohank in Boden wurde fertiggestellt, 
auf der llritanniazeche des G. \Y. (; riffith bei Königs­
werth wurde mit dem Aliteufcn eines zweiten Förder­
sebachtes und dem Baue der zngchiirigen Anlagen he­
gonnen, auf dem Diirfler'schen Braunkohlenbergbaue bei 
Lauterbach wurde eine Dampffönlcranlage eingerichtet. 
Auf dem Werke der Zieditz-llalJcr;;pirker C:ewcrkschaft 
in Zieditz wurde unter schwicrig·cn Y erhiiltnisscn, stellen­
weise in brennenden Fliitzpartien, ein 12UO m langer 
Fi'mlerstollen aufgefahren mnl die Errichtung einer neuen 
Separation mit L a u e r'schen Sehwing·~ieben in Angriff 
g-enommen ; die Teufarbeitcu hei der neuen Anlage 
nächst Haherspirk wurden unter iiusserst schwierigen 
V erhiiltnissen (Schwimmsand) fortgesetzt. Beim ßergbaue 
der Radler'sehen Bergbaugesellschaft in Unter-Reichenau 
wurde auf 1000 m Länge eine unterirdi;mhe Ketten­
förderung und am Mathildensehacht der Hriixer Bergbau­
gesellschaft bei Tschausch e:ne Seilf'iinlerung mit Oberseil 
eingerichtet. 

Am Nelsonschachtc des\\'. J:efeen hei Ossegg kam 
lici der Fliitzausrichtung eine Stanle~· - Bohr-, rcspective 
Schlitzmaschine mit comprimirtcm Luftantriehc in An­
wendung, mit welcher in ~ 1 Stunden eine durchschnitt­
liclie Leistung von 12 111 erzielt wurde, wiihrcnd die 
griisste Leistung durch l\lcnschcu in 24 Stunden unter 
gleichen V erhilltnissen nur i"> 111 betrug-. Die neue Zwillings­
schachtanlage Fortschritt II hci :\' eumlorf, welche im 
Jahre 1887 in Angriff genommen worden war, wurde 
beendet, es wurde daselbst das Scparationsgeb!iude nebst 
Verladehalle errichtet, ferner ein Kliinne'scher Kreisel­
rätter und behufs \' cntilation der Anlage ein Kiirt;ng'schcr 
Exhaustor für 400 m 3 Luft pro l\Iinutc aufgestellt. 

Beim Victorin-~chachtc hei Osscµ;g gelangte auf die 
Lilnge von 1100 m eine unterirdische Seilförderung mit 
Oberseil zum Einbau. 

Beim k. k. u. mitgewerkschaftlichcn Hauptwerke in 
Pribram fanden die mit comprimirter Luft betriebenen Bohr­
maschinen, System Fröhlich und Schramm, in Folge des 
mit derenGebraucheverbundeuen raschen und ökonomischen 
Vorbetriebes sowohl beim Schachtahsinken und Uebersich­
brechen, wie auch beim Querschlags- und Feldortsbetriebe 
eine immer ausgedehntere Verwendung. 

Bei dem fürstlich Hanan'schcn Eisenwerke in Komorau 
wurde die Hochofenanlage ~it der böhmischen Westbahn 
durch eine 2600m lange normalspurige Schleppbahn 
verbunden. Beim fürstlich Schwarzenberg'schen Graphit­
bergbaue nitcbst Schwarzbach (Rndweis) wurden beim 
Hauptstreckenbetriebe mit rnllstiindig zufriedenstellendem 
Resultate Jarolimek'scbe Handbohrmaschinen in Anwendung 
gebracht. Bei den Krumauer Graphitwerken der Brüder 
Porak wurden Einrichtungen getroffen, welche den Zweck 
haben, den Graphitschlamm zu Kuchen zu pressen und 
sonach im Trockenilfen vollständig abzutrocknen. Bei der 
Goldaufbereitung des A. ~rnt in Mileschan wu1·de zur 
Goldgewinnung aus den Quarzen des Maria-Schachtes 

bei Schönberg ein Pochwerk mit 10 Eisen und 4 Salz­
burger Stossherden in Betrieb gesetzt. 

In Nieder ö s t erreich ist von wichtigeren 
Neuerungen bei den Betriebseinrichtungen nur der Ban 
eines Pochwerkes und einer Graphitschlämmerei hei Feistritz 
zu erwähnen. 

In Sa 1zb11 r g. Seitens der Mitterberger Kupfer­
gewerkschaft wurde damit begonnen, das Kupfer-Haftinir­
Gekriltze auf Kupfervit.riol und Xiekel zu Yerarheiten: 
ersteres kam bereits in den Handel, die Erzeugung des 
letzteren befindet sich noch im Stadium der Versuche. 

l n III ii h r e n. Bei der Heinricbszeche der Kaiser 
Ferdinands-Nordhalm in l\1.-0strau wurde eine mit den 
neuesten Einrichtungen versehene Separations- und Wasch­
anlage gebaut. Ferner wurde bei dem I~isenwerke der 
Ziiptancr Gewerksehaft in Stefanan mit allen der modernen 
Hiittentechnik entsprechenden Einrichtungen versehen 
und filr den ausschliesslichcn Cokesbetrieb eingerichtet, 
Bei der Sofienhiltte der Witkowitzer Gewerkschaft in 
M.-Ostran wurde ein neuer. mit 4 Cowper-Winderhitzungs­
apparatcn und einer lOOOpferdigen Gebliisemaschine 
versehener neuer Hochofen ang·cblasen. 

l n Sc h 1 es i e n: Am Dreifaltigkcit"sehachte des 
Grafen Wilczek in P.-Ostrnu wurde eine neue Förder­
maschine mit Glockenventilsteuerung am .Jacob-Schachte 
in 1'.-0strau, desgleichen auch am Albert-Huhert-Schaehtc 
in Hruschau 1beide der Kaiser Ferdinands-Nordbahn 
gehiirig) wurde je ein Gnibal-Ventilator von 8 m Durch­
messer und 2 in Fliigellireite mit Betriebsmaschinen 
Yon 60, rcspccti rn riO" au(g-estell t und in Betrieb gesetzt. 
In Folge der himiichtlich der Schlagwetterentz!indungeri 
beim Sprengen mit dem W etterdynamite erzielten g!instigen 
Resultate stancl bei den Bergbauen der Kaiser Ferdinands­
N ordbahn in P.-Ostran dieses Sprengmittel unter An­
wendung Lauer' scher Frictionsziinder ausschliesslich in 
Verwendung; bei dem gräflich Wilezek'schen Berghaue 
in P.-Ostrau bewährte sich bei der 8prengarheit die 
Methode der Hohlladung, wobei gleichfalls die Frictions­
zündung in Anwendung gebracht wurde. Auf der Gabrielen­
zeche Sr. kais. Hoheit des Herrn Erzherzogs Albrecht 
in Karwin verwendete man mit dem besten Erfolge beim 
Abteufen eines neuen Wetterschachtes Sprengkeilapparate 
mit Handbohrmaschinen nach dem Systeme Elliot und 
Canquerov. Bei der Centralcokesanstalt des Freiherrn 
von Rothschild und der Gebrllder von Gutmann in P.-Ostrau 
wurde die Kohlenwllscbe auf eirculirende Waschwässer 
eingerichtet. 

I n S t e i e r m a r k : Bei dem Bergbaue Fohnsdorf 
der österr. - alp. Montangesellschaft, welcher durch die 
Erwerbung des angrenzenden , frllher der ehemaligen 
Actiengesellschaft der Judenburger Eisenwerke gehörigen 
Kohlenbergbaues Sillweg eine Erweiterung erfuhr, er­
streckte sich der Aufschluss des Koblenflötzes am IV. 
Horizonte mit Ende des Gegenstandsjabres auf eine 
streichende Lllnge Yon 4 300 m. Eine wichtige Neuerung 
bildet die Inbetriebsetzung der mit dem Carl August.schachte 
durch eine 2000 m lange Kettenbahn in Verbindung 
stehenden Central - Aufbereitungsanstalt am Wodzicki-
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Schachte, in welcher die Sortirung der Kohle folgender­
maassen erfolgt. Die Aufbereitung besitzt 2 getrennte 
Garnituren mit Briart-Rosten, welche das Hauwerk in 
Stück-, Würfel- und Kleinkohle trennen. Aus den beiden 
ersten Sorten werden Schiefer- und Liegendkohle auf 
4 Cornetbändern ausgeschieden. Die Kleinkohle gelangt 
mittels eines Becherwerkes in 2 Klönne-Hätter, welche 
dieselbe in Grob-, Mittel- und Feingries Nr. 1 und 2, 
sowie Liisehe scheiden. Die Grob- und l\Iittelgriese werden 
6 Grobkorn-, die Feingricse 4 Doppelfeinkorn - Setz­
maschinen zngetheilt, wogegen die Lösche gestürzt und 
zur Kesselfeuerung in Verwendung gebracht wird. Die 

. Liegendkohle wird in einem Kohlenbrecher gebrochen, 
durch eine Walzenqnetsche weiter zerkleinert und in 2 
separaten Doppelsetzmaschinen aufbereitet: 2 Aufzüge 
heben den ausgekntteten und den von den Setzmaschinen 
ausgetragenen 8chiefer, sowie die Lösche auf die höheren 
Auslaufhorizonte. Zur Beleuchtung dienen 200 Glühlampen 
und 5 Bogenlichter, zur Beschaffung des Klärwassers ein 
am Pii!sftusse erbautes, rnn einem mittclschHlehtigen 
W as;;errade von 40 e betriebenes Pumpwerk. Das Rangiren 
der Züge erfolgt mit Hilfe einer Heisswasserlocomotive 
von 40 e und einer Dampfschiebebiihne von 15 e. 

Ferner ~vurdc am Wodzicki-Schachte ein eiserne~ 
Seilscheibengerüst und am Kunstschachtc im Josephi­
I:evicre ein Ventilator nach dem Svsteme P c t c r s c n 
mit einer 40 e Dampfmaschine aufgestellt. Der derselben 
Gesellschaft gehörige Bergbau in Münzenberg bei Leoben 
wurde mit einer neuen lOOe Compound-Wasserhaltungs­
maschine, System Reg nie r, ausgestattet. Bei der, zu 
dem freiherrlich Drasche von Wartinhcrg'schen ßcrgbanc 
in Seegraben bei Leoben gehörigen Briquettesfabrik 
wurde der Hauchproduction seitens der Feuernngsanlagc 
durch Einführung einer Wehrfeuerung nud Errichtung 
einer höheren J<~ssc begegnet. Bei dem Kohlenbcrgbaue 
Hasendorf der Lankowitzer Kohlencompagnie und bei 
dem Bergbaue Vordersdorf der Pratess'schen Erben 
wurden neue Fiirdermasehinen in Betrieb gesetzt; bei 
dem Bergbaue Brunn der Graz-Köflacher Eisenbahn- und 
Bergbaugesellschaft, ferner bei jenen des Sanntbaler 
Bergbauvereines in Buchberg, E. Candolini in Lubnitzen 
und der Trifailer Kohlenwerksgesellschaft gelangten 
Ventilatoren zur Aufstellung. Bei den Bergbauen der 
letztgenannten Gesellschaft wurde das Y erhalten des 
Fliitzes gegen Oistro hin untersucht , in Hrastnigg mit 
dem W eiterteufen des Hauptförderschachtes begonnen, 
der Tiefbau Römerbad-Tiiffer wegen Wasser- und Wettcr­
noth aufgegeben und zur Lösung der Teufe die Auf­
fahrung eines 1600 m langen stollenmässigcn Zubaues 
vom Seuzegraben aus projectirt. Bei dem Lapp'sehen 
Bcrgbaue in Schalltbal wurde der Kaiser Franz Josef­
mit dem Kronprinz Rudolf-Schachte durch eine 820 m 
lange tonnlägige Strecke verbunden; die bisher unter­
nommenen Aufschlussarbeiten erg·aben , dass sich die 
Qualität der Kohle mit zunehmeDder Tiefe bessere. 

Bei dem Betriebe der Erzbergbaue bildete die An­
lage eines 605 m langen, ::J,5 m im Lichten hoben und 
ebenso breiten Stollens auf der Dreikönig - Etage des 

Eisenerzer Erzberges eine sehr bcmerkenswerthe Leistung: 
der Sohlstollen wurde trotz meist quarzigen Gesteines in 
130 Tagen durehschliigig. wobei eine Belegschaft nm 
18 :Mann pro Monat eine ~Iaximalleistung von 81,5 m er- . 
zielte. Diese Anlage hat den Zweck, um die Erze rnn 
den acht oberen Etagen zur projectirten Verladungshalde 
bei dem künftigen Bahnhofe „ ~~rzbcrg" der Eisencrz­
Vordernberger Bahn bringen zu können. 

Wie im Yo~jahrc wurde auch im Jahre 188!) der 
Tagbau während der Wintermonate fortbetrieben , wo­
durch 300 einheimischen Arbeitern, welche sonst hätten 
entlassen werden müssen • dauernde Beschäftigung ge­
geben werden konnte. Bei dem nieibergbaue Rasswald 
wurde eine neue Aufbereitung in Betrieb gesetzt. 

Bei den Hüttenwerken sind folgende Veränderungen 
zu verzeichnen: Bei dem Hadwerkc Nr. VII Friedauwerk, 
sowie bei den Eisenschmelzwerken Hieflau und Neuberg 
der österr.-alpincn Montangesellschaft wurden Sehlaekcn­
ziegeleien eingerichtet, in welchen der durch Granulation 
erhaltene Schlackensand in entsprechender Korngrösse 
mit \Yeisskalk gemengt und mittels einer Pressmaschine 
zu Zieg-eln geformt wird , welche hei den gesellschaft­
lichen Werken zur \" crwenclung gelangen. In Hieflau 
wurden ferner zwei ~eh wedische Gasröstöfcn crba ut, 
welche täglich durchschnittlich 4GO q Rösterzc liefern. 

I n K ii r n t c n : Heim Blcihcrgbauc Windisch­
Blciberg wurde behut\ Ersparung an Förderkosten, he­
hufs natürlicher ''" ctterliisung und Erschliessung des 
Gebirges der Katharina - Cnterbaustollen neu gewältigt; 
desgleichen wurde Ii1it der Gewllltigung des Danieli­
Stollcns begonnen. Bcirn Blrihcrgwcrkc ~lic;;s wurde im 
Allerhciligcn-Stollcn ein hauwiirdigcr Licgcnclerzzug cr­
schiirft und am Igerzhergc der Francisci-Erzzug durch 
den Siegfried-~tollcn in reichen Mitteln angefahren : an 
Hoffnungsbauen wurden 1;1\HI m ausgefahren. Beim Werke 
Bleiburg wurde die Holzbahnförderung durch Eisenbahn­
förderung ersetzt. Heim ;;;iJhererzbergbaue Wandelitzen 
wurde ein Yon den Alten verfahrener Sehriimmstollcn 
regulirt und der wiedergefundene Erzgang auf 20 m in 
einer l\Iiichtigkcit von Ji'i cm verfolgt. Der Blcibcrgcr 
Erbstollen wurde 9fl m µ:cgen das Francisci-Fcld rnrge­
trieben und soll dort mit einem l<'i.irderschachte liiche~n. 
Die zwei Ho s s i c - Gebliisciifcn erhielten einen Oonden-

' sationsapparat mit acht Flugstaubkammern i deren Zahl 
sieh jedoch behufä Xiederschlagens des gesammten mit 
den Hiittengasen entweichenden Bleies (es wurden nur 
35°/0 des Bleies niedergeschlagen) als zu gering erwies. 
Beim iirarischen Bergbauc in Raibl wurde im neuen 
Stollen hinter der Zimmcrhiitte der Schacht bis unter 
den ersten Galmeilauf abgeteuft; um den Betrieb der 
Aufbereitung wilhrend des ganzen .Jahres zu ermiiglichen, 
wurden behufs ,,.asscransa111mlung die beiden Ausfltlsse 
des Haiblcr Sees durch Dilmme von 1 m Höhe erhöht. 
Beim Prirntwcrkc Baibl l[ wurde am Clara-Stollen zur 
Förderung und Wasserhebung durch den neu abgeteuften 
54 m tiefen Schacht aus dem Miebaeli-Galmeibaue eine 
Dampfmaschine aufgestellt. Heim Trebesinger Silber- und 
Knpfererzbaue wurde mm Jacobi-Förderstollen bis zum 
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Schcidhause im Thale eine 170 m lange Drahtseilbahn r 
eingerichtet. Bei dem Hüttenwerke in Lölling wurde da;; 
Wacklergebliisc durch ein C_vlindergebläse ersetzt. 

1 n Ti r o 1 : Zum Zwecke der Heiniguug und 
Sortirung der Hilringer Braunkohle (die gegenwärtig 
zum Abhaue gelangende Liegendpartie des Fliitzes ist 
sehr verunreinigt) wurde am Verladeplatze der Eisenbahn­
station Kirchbichl eine Aufbereitungsanstalt errichtet. 
Der Abbau des Häringer Fliitzes erfolgt clurchweg·s 
mittels Querbau mit Versatz , wobei cler letztere aUfl 
einem Steinbruche auf im Tauben getriebenen Strecken 
in die Grube gebracht wird. Der im Vol'.jahre heim 
ärarischen Rerghauc am. Pfundererberg- begonnene Erz­
weg von Klausen nach Garnstein wurde vollendet. Bei 
dem ärarischen Fahlerzbergbaue Gross-Kogl erfolgte der 
Durchschlag des neuen 340 ui langen Unterbaustollens 
mit dem unter W asscr hefincllichcn Tiefbaue , wodurch 
in dem letzteren eine erhöhte Abbauthiitigkeit zu erwarten 
ist. Bei dem Bergbaue Kupferplatte wurden in der 
Grube zwei Ventilatoren und bei der Aufbereitung in 
Maiern behufs Erhöhung der Leistung zwei neue Extrac­
tionsapparate und eine Feinquetsche aufgestellt. Bei der 
8alinc Hall wurde die im Vo1:jahre hegonnene normal-

spurige Schleppbahn, zur \-erbindung der Saline mit 
dem Bahnhofe , dem Betriebe übergehen. Im Wilczek­
Sudhause wurden drei Sudpfannen mit gcschlo;;scnen 
Dampfhüten versehen , welche Einrichtung ;;ich sowohl 
aus sanitären wie auch aus wcrksökonomischen Hiick­
sich ten als sehr günstig erwies. 

l n Kr a in. Beim Quecksilbcrbergbaue zu St. Anna 
wurde an Stelle der nassen Aufbereitung die trockene 
eingeführt. Beim Werke Jdria wurde das Pochwerk ab­
getragen und der Betrieb der neuen Turbinenanlage 
in der Hütte eingeleitet. Behufs Erzielung eines constanten 
und genügenden Zuges bei sämmtlichen Ocfcn in der 
Hütte wurde mit (auch in sanitärer Hinsicht) sehr günstigem 
Erfolre ein Ccntralexhaustor in Betrieb gesetzt. 

Der neue lnzaghi-Schacht wurde bis auf den tiefäten 
(11.) Lauf in der Gesteinsarbeit hergestellt und auf zwei 
Drittel seiner 'riefe in rnnde M:rnerung gesetzt; ehcnso 
wurde auch die Rcgulirung und Ausmauerung des Franz­
Schachtes fortgesetzt. Am Josef-Schachte wurden an dor 
Seilfahrung Verbesserungen vorgenommen , auf Grund 
welcher seitens der Berghehiirdo die Bewilligung zur 
Seilfahrt der Manrn1chaft ertheilt wurde. 

(Fortsetzung folgt.) 

Metull- und Kohlenmarkt 
ID M o n a t e K o v e m h e r 1 8 9 0. 

Yon W. Foltz. 
Der Metallmarkt wurde in den ll'tzten Wochen <lnrch die 

iiheraus schwierigen Geldverhältnisse um! rlie ganz ungeheuPrliche 
Londoner Dörsenkrise in ungünstig;.ter Weise l11~einfiusst; am 
meisten litten die Metalle, die mehr oder weniger vou dem 
Silbereourse abhängen , da gleichzeitig eine bedP.utende React.ion 
in den SilbcrcouIBen stattgefunden hat. Dass alier die Londoner 
Krisis mit ihrer lähmenden Geldnoth tloch nur einen rnriibergeheuden 
und theilweise liereits wettgemachten EinHuss auf' die Metallpreise 
auszuüben vermochte, gibt Zeugniss von uPr im A llgcmeinen 
gesunden Lage des Marktes. lm effectil·cn <teschäfte war auf 
allen Märkten ein Nachlassen des ßeuarfes wahrzunehmen, dot"h 
hielten sich die Preise iiberwiegcml fest. 

Eisen. ~ach den letztgemeldeten l'reism·mässigungrn trat auf 
unserem Eisenmarkte eine kleine Besserung der ~larktlagc ein, 
indem der Import aus Deutschland für einige Zeit zurückgedrängt 
nnu somit der Absatz der inländischen Werke entsprechend J!:e­
hoben wurde. Wenn aher uie Tendenz auch eine festere wurde, 
so vermochte sich der lllarkt doch der Stimmung auf dem deutschen 
Eisenmarkte nicht ganz zu verschliessen und dürfte es den in­
ländischen Werken kaum gelingen, auf die .Dauer die jetzigen 
Preise zu halten. Der steirische Yerband hat wegen Gleichstellung 
<ler Preise mit den nördlichen Werken eine Ermässigung von 
50 kr pro lOUl.·.I/ eintreten lassen. In Roheisen ist die Prouuction 
des laufenden Jahres gänzlich versorgt und der Absatz ein recht 
flotter. Für Eisenfahrikate ist in Commerzeisen und Blechen rege 
Frage. Die Walzwerke sind gut beschäftigt unu Stahlwerke mit 
grossen Aufträgen fiir Eisenbahnhedarf versehen. Maschinenfabriken 
erfreuen sich guter lles!'häftigung. Die Weissblechfabriken haben 
ab 1. November die Preise dadurch ermässigt, dass sie uen Rabat 
um 3°, 0 (sonach bei Mindestabnahme im Betrage von fl 200,­
brutto 15°/0 Rabatt) erhöhten; mit 1. December trat eine neuer­
liche Preisregulirung ein, indem die böhmischen Feinblechwalz­
werke den GrundpreiR für Schwarzbleche um fl l,50 herabsetzten. 
Erwähnenswerth erscheint es, dass das in Bosnien in der Errichtung 
begriffene Eisenwerk bereits so weit vorgeschritten ist, um zu Anfang 
iles nächsten Jahres den Hochofen anblasen zu können. Zum Monats­
schlusse notiren prot: Roheisen. a)Holzkoblen-Roheisen ab 
Hütte: Vordernberger, weisses, fl 52 bis fl 54, Jnnerherger, weisses, 

fl 54 bis fi 5G, Kärntner, wcisses, fl 52 bis fl 54, detto halbirtes fi 53 
bis fl 55, dctto graues II 57 liis II 59, dctto Dessemer II 57 bis fl 59; 
ferner loco W i c n: Obcrungarisches, weisscs, fl 51J bis fi 5'.!, detto 
graues fl 52 bis fl 54. b) C ok c s - R oh c i s e n ab H ü t t e : 
Schwechater, weisses fl 50 his 52 , detto halbirtes fl 53 bis 
fl 55, detto graue~ fl 57 bis fl 59, detto Bessemer fl 57 bis fl 59, 
Kärntner , weisses , fl 50 his II 52, detto halbirtes fl 44 his 
fl 46, detto graues fi - bis fl -, dctto ßessemer fi 54 bis 
fi fiti , Mährisch-Ostrauer, wcisses, fi - bis fl - , detto graues 
fl 56 bis Jl 58, detto ßessemer fl 50 bis fi 52 , Böhmisches, 
weisses fl - bis II - ; ferner loco Wien : Schottisches, graues, 
II - his ß -, uctto Dessemer fl - bis fl - , detto Coltness 
II 69 bis fl 72, engl. Clcvcla111l, graues, fi - hi~ fl - , detto 
Clarence II 57 his fi G2. c) l ng o t s: Bessemer kärntnerische 
und steirische II 82 his fi !.li. Eisen -Raffinade. Grundpreis 
loco Wien : niederösterreichischcs und steirisches Stabeisen 
fl 1311 bis II 140, Schlo~s- und Dacl1hlech fi 160 bis fl 180, 
Kesselblech fi 190, Hcservoirblech II 160 bis fl - , Verzinkte 
Bleche II ~55 bis II 3U5, Weissblech pro Kiste fl 32, Träger 
pro Tonne II 130 bis t1 140, höhmisches Stabeisen fi 124 bis 
fi 130, Schloss- und Dachblech fl 160 bis fi 18U, Kesselblech 11170, 
Reservoirhlech fl HiO bis fi - , Verzinkte Dleche fl - bis fi -, 
Weissblech pro Kiste fl -, 1.'rä~l\r pro'l'onne fl - his fl -, ungari· 
sches Stabeisen fl 124 his fl 130, Schloss- und Dachblech fi 130 bis 
fl 155, Kesselblech fi 150, Rcscrvoirblech fl 135 bis II-, Verzinkte 
Bleche fl - bis fl --, Wcissblech pro Kiste II-, Träger pro Tonne 
fl - bis fl --, mährisch-schle~ischcs Stabeisen II 125 bis fl 134, 
Schloss- und Dachblech fl 155 bis fi 175, Kesselblech fl -, 
Reservoirblcch fl - bis ß - , Verzinkte Dleche fl - bis fi -, 
Weissblech pro Kiste fi - , 1.'räger pro Tonne fl - bis fl -. 
Der deutsche Eisenmarkt ve1mag sich trotz einiger :Momente, 
welche günstig gedeutet werden können, nicht aus seiner schlimmen 
Lage zu befreien. Zunächst erschütterte die Nachricht von der 
bevorstehenden Auflösung des deutschen Walzwerkverbandes den 
:Markt, doch bewahrheitete sich diese nicht, da der Verband durch 
Beitritt mehrerer Nicht-Verba.ndwerke in seinem Bestande gesichert 
wurde. Die Börse escomptirte sofort dieses günstige Ergebniss, 
indem sie die Nachricht von einer Preiserhöhung für Walzeisen 
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:;t:i.mmt entweder einem 8teinbruch ober Tags, oder wird 
beim Streckenbetriebe im Liegenden gewonnen. 

In den tiefer gelegenen Läufen ist man auf eine 
etwas andere Methode übergegangen. Die Ausrichtungs­
strecken werden in der Mitte der Lagerstätte getrieben 
und von ersteren aus nach beiden Seiten, geg·en Hangend 
und Liegend 6,5 m (20'\ breite und :3 m hohe , ver­
querende Abbaustrassen getrieben, zwischen welchen man 
6,0 m (18') breite Pfeiler zurückliisst. Jede solche Ab­
baustrasse i •t mit der senkrecht dariiber, im nächst 
hriheren Laufe befindlichen durch einen Schutt in Ver­
bindung , durch welchen der. Versatz eingestürzt wircl. 
ER wird nun von unten nach oben eine solche Strasse 
iiber der anderen unter gleichzeitiger Kachführung <les 
Versatzes herausgenommen bis der niichst höhere Lauf 
erreicht ist, worauf erst die Hereingcwinnung der Pfeiler 
erfolgt, was in derselben Weise geschieht. Im Versatz 
bleiben immer zwei P.ollen ausge,;part , von welchen clie 
eine zur Fahrung dient , wiihrend durch die andere 
die gewonnenen Erze herahgestiirzt werclen. 

Der grösste cler vier Schiiehte wurde durch eine 
Schwimmsandschicht nach der hekanntcn 1' u et s c h'sehen 
Gefriermethode ahgcteuft. ~ed1s11ndzwanzig· am unteren 
Ende geschlossene Eiscnriihren Yon :?DU mm (K".\ Durch­
messer wurden in einem Kreise rnn ~l.lili m (::!!l') um 
clen Sehacht herum angeordnet. 1 nnerhalh derselben be­
fanden sich düm{cre Hi'ohren von ilK mm 11 1 ~".1 llurd1-
messcr , welche einig·e C'entinrntcr ohPrhalh iles Bodens 
der iiusseren Riihrentour endigten. Durch diesen Apparat 
wurde Calciumchloridliisung· 1·on wenig·er als 11° Temperatur 
zur Circulation gehraeht. wodurch sich ein 'Y:tll ge­
frorenen Schwimmsandes 1 on -1 ·111. ~Wirke hildete, inner­
halb dessen wi<• rn feste111 f:t~stein ah;!:eteuft werden 
konnte. 

Der :-;chacht ist im Lieg·endc11 :111g·elegt und erreicht 
hei einer 1'iefe von 70 m den fünften Lauf. Der Liings­
sto8s mi8st 5,5 m. der Querstoss iiher 5 m ( 1 f1' (j"). Er 
i,;t in ,·icr Ahtheilung·en, niimlich in zwei Fiirder-. eine 
Fahr- und eine Kunstalitheilung gctheilt. Die Fiirdcrung 
geschieht durch eine Zwillingsmaschine, System Co r 1 iss, 
mit GOO mm C~·linderdurchmcsser und 1,5 m Hub. Die 
Pumpen werden durch cme Compoundmaschine mit 
Yerticaler Anordnung. 1,2i"1m Cylindenlurchmesser und 

2,5 m Kolbenhub bethätigt. Die Plunger hahen; 700 mm 
(28 ') Durchmesser. Zur Erzeugung des Dampfes für 
diese Maschine dienen vier Re~· n o 1 d'sche Kessel von 
6 m Länge und 2,10 m Durchmesser. 

Alle iibrigen Maschinen der Chapin Mine, sowohl 
zum Betriebe der unterirdischen Drahtseilbahn, als auch 
zur Sehachtförderung und WaRscrhaltung, sowie die 
Bohrmaschinen werden mit comprimirter Luft betrieben, 
obgleich fiir crnntuelle Fälle neun Dampfkessel mit je 
1,5 m Durchmesser und 6 m Länge zur Verfügung stehen. 

Die verdichtete Luft liefert die „Hydraulik Power 
Company ". Die Comprcssoren sind bei den Quinnesee­
Fiillen am Mcnominee - Fluss a11(~estellt, welcher drei 
eng·lische Meilen ( -t,8 km) von den Schächten entfernt 

. ist und werden von vier Turbinen mit innerer Beauf­
schlagung betrieben. Sie wurden von der „Rand Drill 
(~ompany" geliefert. Von den vorhandenen vier Paar 
( 'omprcssoren besitzen drei einen Cvlinderdurchmcsser 
Yon 7f>O 111111 hei 1;,o mm Hub, wiihrc~cl ein Paar einen 
Cylinderdurchmesscr von 000 mm und 150 mm Hub hat. 
Die Tourenzahl in der Minute beträgt ::o. Es wird Luit 
rnn 4 /1 at 1 !iO rtJ Spannung geliefert. Der Drucb·erlust 
in der .J,1' l.-111 lanp:cn Lcitu~ng· ist O.li"1 at bis 0,2at. Die 
Leitung besteht aus g·enieteten Uiihrcn mit 600 mm 
Du rchmcsser, welche von 1 !i( l m zu l GO m Compcnsations­
stiicke hesitzen. Die Anlage lieferte wiihrend cles Jahres 
188!1 g·egen 282 ti70 m:; (::! ;,J.1 022 Kubikfnss) Luft von 
·1/1 at Spannung und ti0° 1~' Temperatur . was hci den 
Fiillen einer Leistung Yon 1 700 e pro Tag entspricht. 
llie Lcistungsfilhig·kcit der Fillle sehiitzt man auf ()1)00 e. 
1 lie g·epresst<i Luft dient µ:cgcnwiirtig für Hli"l Bohrmaschinen 
unrl zum maschinellen Antrieb der ganzen .Anlage. 

llie ,. erhulung· cler Erze wird durch eine Dampf­
schaufel bewerkstclliµ;t , deren Fassung8raum 2 2/:: t he­
triigt untl welche ;:woo t in zehn ~tunden zu verladen 
vermag Die Verlaclungskosten werden clureh diese 
Maschine bedeutend vermindert. Ein Wagen mit 20 f 
l•':ts~un1:pmtum kann mit Leichtigkeit in vier Minuten 
µ;efiillt werden. 

Von ~onstigen Einrichtungen besitzt die Chapin 
Mine eine mechanische W crkstättc sammt Schmiede, eine 
BrPttsiigc , eine Anlage fiir elektrische Beleuchtung und 
ein Laboratorium H. St. 

Uer Bergwerksbetrieb Oesterreichs im Jahre 1889. 
(Zweiter '!'heil.) 

(Fortsetzung von Seite 566.) 

III. Arbeiter!ltand. 

In ganz Oesterrcich standen im Jahre 188!) 642 
( + 5) Bergbauunternehmungen imd 107 ( + lJ Hütten­
unternehmungen im Betriebe, wobei aber die Salinen­
betriebe nicht berücksichtigt erscheinen. Beim Bergbaue 
waren 100 497 ( + 4836 oder ri,060. 0) Arbeiter, beim 
Hüttenbetriebe 13 461 ( + 419 oder i3,210/0 ) Arbeiter, 

daher heim Bergbau- und lliittcnhetriehe zusammen 
113 9&8 ( + 52&5 oder 4,83°/0) in Verwendung, worunter 
sieh 101 694 Männer, 668:l Weiber, 53:30 jugendliohe 
Arbeiter und 251 Kinder befanden. 

Die während des Gegenstandsjahres eingetretenen 
Veränderungen im Arbeiterstande bei den einzelnen 
Productionszweigen 8ind nachstehender Tabelle zu ent­
nehmen: 
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1 Zunahme c+0.1L~.\.b-=-

Bei ·<len 

8tei11kohlenbergbauen . 
Braunk11hlenl1ergbanen 
Silbererzbergbauen . . 
Eisensteinbergbauen . 
llleicrzl1ergbaue11 . . 
\!uet ksiUi,erbcr1.dm uen 
Gr<l]ihitliergLauen . 
Zinkerzberglmuen 
K II pfererz lJergba uen 
anderen llerglmu1·n . 
Ei,enhüt1en . _ . . 
anderen H ii1 tenwerkC"n 

Auf die einzelnen 

Ar bei-
ter-

anzahl 
1 

45 8lül 
35 254 
5 i"i07 
4 !161 
a:ni 
l :.'.:.'.5 
1 2115 
l 11fj~I 

: 1 
8• 11 

1 4:.'.G 

. ~ 074 

. , 11 387 

Kronländer 

nahme (-) im Stande 
der Arbeiter 

. .\.nzahl Procent 

+ 2186 5,01 
+ 1 958 5.88 

30 0.54 
1 557 12.65 T 

45 L:H 
+ 89 7,83 
+ 86 7,1)'.=) 
+ 144 F1.57 
+ 56 7.52 

lli5 10 37 
+ 478 4,:\8 

59 2.77 

vcrthcilt :;ich die 
Zahl der "\rbciter folgendermaassen: 

! l llcrgarbeitcr IHiittenarbciter 1 zu,ammen 
/ __ :\uf 

Anzahl Proc. . .\. nzahl Proc. Anzahl Pro1·. 

Biihmen 4!J 589 4!1,IH 6 517 48,41 ii6 ,l(lli 49,,·10 
Kj e<leröst~rr~i,.'h tiiü O,li7 2:1~ 1,12 91J8 11,811 
0 beriistcrrei1·h 1 3,-,,j 1,35 1 T1:·, 1,19' 
ISalzlnu"' 474 IJ,47 ;29ü' 2,20 770 0.6i 
l:\lähren"' ... (j -W2 fi,43 2 304 17,U 8 7ü6 l,1i9 i 
S'.:hlesi1·11 . . . 17 ;)76 17,49 1145 ,".:)l 18 721 rn„.rn 

l<l1e Bukowina . 2U IJ,2 l 212 11,HI. 
i~teiermark . . 12 i'jfj~ 12,51 l 232 9,Fi rn suo, 12.11 
;harnten . . . :Ll81 '1,36 57:2 4.2;") 3 tl53: :1,47 ~ 
/Tirol .... l 2W> l.2Y 27:\ 2,0-1 l ;)61Ji 1,31 
Y11rarll11•r" ., 

11.UU :1 11.01) " Rrain " . :l 23.", 2,221 ;"1!JI. 4,44 I :.'. . .;;:1:.! :.'.,.J.R 
JGiir~ n;11l. G·ra: 
I •l1sr·a . . . 
Dahnaticu . . ~;~~ IJ.:.!:l 2:)2 11.20 
jI~t r.i•·? . l IJ:)lj 1.03 l (ffö ll.Ul 
j'oal1z1en 3 IJ:l 3,]11 :.!!Jl :.!. lli ;14114 2.99 

Bei dem Salinenhetriebc waren im Ganzen 10 01)3 
(- i:ilij Arbeiter, und zwar li372 Männer, 1127 \Veibcr, 
U 41 jugcnuliche Arbeiter und Hlli:l Kinder in Ver­
wendung. Von den aui<gewiesencu 1 O on:~ Arbeitern 
'~·aren lS:rn, und zwar 1828 M!inncr und fi jugend­
liche Arbeiter bei den :-\alzberghauen und 8170. und 
zwar .J::JJ-J l\fünncr, 1 12 7 \Yeibcr, J.l :rn jugendliche 
Arbeiter und 1063 Kinder bei den Salzsudwcrken, resp. 
Seesalinen heschiif'tigt. 

IV. Verungllickungen. 

Im .Jahre 188!:! ereigneten sich bei sämmtlichen 
Bergbanbetrielien Oesterreichs 18ti ( + 18) Wdtlichc und 
2li0 (- 31) schwere, zusammen 44G (- 13) Vernn­
gliickungen von miinnlichen Bergarbeitern; ansserdcm 
wurden noch l:i .Arbeiterinnen tüdtlich und 2 schwer ver­
letzt. Auf je 1000 männliche und jugendliche Berg·­
arbeitcr entfallen 1,94 tüdtlichc (im Vorjahre 1,1:14) und 
2,71 schwere (im Vorjahre 3,18) Verungliickungen. 
. Heim Hüttenbetriebe ereigneten sich 6 ( + 1) tödt-

hche und 10 (- I) !'chwere, ·zusammen lli 1=) Ver- 1 

ungliicknngen, und zwar sämmtliche beim Eisenhütten­
betriebe. 

Xach den einzelnen Betriebszweigen gesondert, 
vertheilte sich die Gesammtzahl der beim Bergbaubetriebe 
vorgekommenen englücksfälle folgendermaassen: 

Verunglückungen 
Beim Bergbau auf: ,-------------------

tö<ltlich schwer zusammen ---------::3teinkohlen . 
Braunkohlen . . 
Ei,;ensteine . . . 
Steinsalz . . . . 
an<lere :'.llineralien 

R6 (+ 8) 
77 <+ 7) 
i (+ 2) 
1 ( - 2), 

F> (+ 3) 

186 !+IB) 

s5 c=w 
126 (-21) 

11 (+ l) 
l (-- 2) 

ili <+ 6) 
:wo (-31) 

171 (- 7) 
203 (-14) 

18 (+ :-1) 
2 (- 4) 

f>2 (+ 9) 
446 (--BJ 

)Iit den Meng·en der geförderten Bergwerksproductc 
in Yerbältniss gebracht, stellen sieb die Verungliickungcn 
der Bergarbeiter folgendermaassen dar: 

lleim Brrgliauc auf 

Auf eine tödtliche 
V crung-1 iickung 

'I 

Auf eine Vcrnn- : 
glii<'kung-iiberhaupt ,, 

188() 

:-'teinkohlen . \l9U li"l · 1 OßO 8.28 ."10:.! 50i 
Braunkohlen l 79811)4 l 8:11 li!I liH:.! Ofi2 
Eisenerze . . l :",~);\ Oili :.'. OlH ü,lü (jj!) ,·,:;11 
::3teinsalz . . cW8 ,-,5:.'. 14,-, l81j Ll:l 8."11 
andere :\lincralicn 160 7·!0 l\l(i !l:"1l 41i :11; 1 

1888 

.J(j4 ~.-1i 
,-i!12 u:is 
ß12 8.'-'0 

1·2 89:-1 
,-,4 !16:1 

Im (icsammt<lnr1* i 1 1 

>clmitte .... 
1
1 281-142[ L 3;14 iti!I :"1:34 4 J:I! 488 :">421 

Nach den l"rsaehen gesondert, vertheilen sich die 
Yernnµ:liickung-en in folµ;cndcr Weise (siehe Seite i"illi\ 

Eine µ:lcichzcitige V crnng-Jiickung· mehrerer A rhdter 
l'n·iµ:netc sich in folg-enden Fiillmi: 

Heim Steinkohlenwerke der Acticngesrllschaft llfontan­
uuu lndustrialwcrkc yormals ,J_ D. ~tarck in V ~jvanov 
vcrnng·liicktcn 2 Fiirdercl' heim PasHircn eines Brcms­
hcrgcs in Folge Durchg-chcns eines beladenen Hundes, 
wobei der eine tiidtlich, der andere schwer rnrlctzt wurde. 

Am Humboldtschachtc des westhiihmischcn Bcrgbau­
actienYcrcines in l'liirschau st!lrztc sich ein Arbeiter in 
scll1stmiirdcrischcr A hsicht in clen Schacht, fiel auf das 
hlcchcrnc :-\chutzdach der Fiirllcrschale, wobei ein anderer 
eben zum Ausfahren auf ... die Fiirdcrschale tr(itcmlcr 
Arbeiter g·leichfalls ckn Tod faml. Auf der Langcnzug­
Blcierzzechc wurden durch Explosion von D~·namitpatroncn 
g·lcichzcitig 2 Arbci~cr tiidtlich und 2 schwer verletzt. 
Auf der Britanniazcchc bei Kiinigswerth erlitten 2 Arbeiter 
durch eine Schlag·wcttcrrxplosion schwere Verletzungen. 
Am Ottoschaehte bei Drunncrs<lorf wurden 2 A rhciter 
in cincl' Strecke hci der Firstnachn:ihme durch unrnr­
muthetes Hereingeben einer Kohlenschicht tiidtlich ge­
troffen. 

Anf der Emeranzechc hci Bilin erstickten il Häuer 
in Gasen, welche licim Zubrnchegehen eines älteren AIJ­
bauplancs unter intcnsi\'em Drucke in die Grube ein­
drangen ; weiters wurden daselbst 2 Arbeiter in Folge 
nnterlao:sener Richerun,!!' eines im A htrcihen hefindlif'hen 
A hhauplanes durch die niednhrcehen<le Firsten kohle 

2 
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llrsachr 

Durch Verhruch in der Grube . . . . . . . 
Durch Fördergefässe und Förderrnrrichtuugen 
Durch l\laschinen und Gezähe 
Durch Sturz in Schächte 
Dnrl'11 schlagende W cttcr 
Durch irrc~pirable Gase . 
Durch Abfall, AJ,rntschcn vo11 Kohle. Gestein etc. ülwr Tag 
B„i der Fahrung . . . . . . . . . 

llci der f mit Schwarzpulver 
Sprcngarheit ( mit Nitroglycerinpräparat„n . 
Bei der i"chrämmarhcit . . . . . . . . . 
Bei der Zimmerun)! . . . . . . . . 
llurch anderweitig" Explosion von SprengRtolfon 
Durch Wasscreinhrnch 
Dur1·h andere 1Jrsad1e11 . . . . . . . . . . 

: 1 

Verunglückungen 1 Proc. sämmFI 
- -- -------- · Iicher Ver- [ 

---~ö~t!~~he___ __ sch ~~~~- __ _I zusam[lle~~ __ ~=gl üc ~n~gen . 
m Jahre 

--------- ------- ---- -----------------: 
18fül 18R8 lHR!I 188~ l l::l::l9 : ltl88 1 18-"9 . l::lR8 [ 

K 
21 
10 
6 

12 !I 

97 
G4 
l:i 
4 
4 

101-1 1 1134 1-"lj 36,Hi 40,6 
7ti 1 !:17 1 

!Jl! 21.7' :d .6 
L2 2:1 14 i> ~i ;U 
9 25 24 5,7 5,2 
7 14 1.H :i.li ;~,H 

6 a u: o.6 
9 t3 17 12 ;{/~: 2,6 
~ ;) F> 14 ~.4! :10 
1 4 L 4 0.~1 O,!I 

:> 14 io 1!1 l.» 4,;1
1 

a,~ 
~ 1 ,-> IG ~:i 11'1 5.~I a.9 
:-1 4 :1 4- (j O,!I i.:1 

2 4 1 2 5 U.4 1.1 
l 1 1 ' 1 o 2 u,2 
.-i 6 :10 ~4 :-15 ~ll 7.1'1 R.7 

Zu•ammcn-.-- l!-'6 16K 1 .~60 2!11 1 446 45!1 1 100,0 100,0
1 

schwer rnrletzt. Am 1\ runprinz J:udolfschachte hei Ladu- fl 1 G80 :rno ( + fl 138 14:3 oder 8, 9()0, 0) und jenes dei· 
witz wurden durch pliitzlichcs llcrcingchen der Plandccke I'rirntliruderladen fl 12 937 3:35 ( + tt 6% 922 oder 
:! Arbeiter, uncl zwar 1 tiidtlich und 1 schwer verletzt. 5,69°'0 ). In sämmtlichen Kronländern mit Ausnahme 
Am Ticföauschachtc des Freiherrn nm Hothschild in Vorarlbergs war riicksichtlich der Grössc des Bruder­
Witkowitz vcrunglfickten 10 Mann tiidtlir,11 durch die in ladevermögcns eine Zunahme zu rnrzeichnen, so in 
Folge eines rnrbot~widrig abgethanencn l-'prcngschusscs Böhmen um fl 283 031 (6,120/0 ), in ~iederiistcrreich um 
hcrbcigcfiihrtc Explosion sehlagendcr Wetter. Am Orlau fl 4194 (2,32°, 0), in Oberösterreioh um fl 21 7:ll 
Lazycr llauptschaehte der Gehrflilcr von Cutmann (12,il7°:0), in Salzburg um fl 23 276 (5,090/0)1 in M!ihren 
verunglii!~ktcn :; Arbeiter ti"1dtli<'h hei der Ausfahrt in um fl 316 :-na (!1,2ß 0. 0). in Schlesien um fl lOfl !)07 
Folge Ycrspreizens eines mit;:cnommcncn Bohrers in rler (7,41°/0), in der flukowina um fl 20713 1:-3,!13° 0), in 
f-'chachtzimmcrung. J\m griillieh Larisch -Miinnich'schen Steiermark um fl 20ti4 (0,10°,10), in Kärnten um fl 50 74."> 
(!arlschaehte in Karwin wurden 2 Arhcitcr durch plötzlich (6,88°10), in Tirol um fl 15 i!Oti (4,830, 0), in Krain um 
niedergegangenes Firstgestcin schwer verletzt. fl 16 255 (li,:l80fo), in Dalmatien um fl 1116 (59,ri2° o), 

Ucber Tag wurden :2 wcihliehe Personen hci der in lstrien um fl il618 (!),65°10) und in Galizien um 
Aufhercitung schwer rnrlctzt. Heim Braunkohlenhcrgbaue fl 19 230 IH,59°/0 ). In Yorarlberg dageg·en verminderte 
Buchherg des Sannthalcr Bcrghaurnreines ereignete sich sich das Bruderladevermögen mn fl 9615 oder :30,69 ° o • 
eine gleichzeitige Verletzung zweier lliiucr durch die Ent- Der Personalstand umfasste 111 :HG ( + 11744) 
ziindung schlagender W cticr. Beim Eiscnsteinbcrghauc vollberechtigte Mitglieder, 1 !.1 !l59 (- :!361) Theilnehmer, 
am Hiittcnherl-(·er Erzberge wurden 2 Arbeiter durch daher zusammen 131275 ( + 8:383) beitragende Bruder­
Vcrhrechcn einer von Lcttenkliiften durchsetzten und in lademitgliedQr, ferner 201810 ( + 15 804) anspruchsbc­
Folgc dessen au~gezimmerten Strecke auf li m Liinge reehtigte Weiber und Kinder. Im Provisionsbezuge standen 
vom Vororte vcrf!ehilttet. wohci 1 Arbeiter gctiidtct, der 10 659 ( + 244) ehemalige Mitglieder, 13 831 ( + :336) 
andere schwer rnrlctzt wurde. Beim iirarisehen Kupfer- Witwen und 8953 (- 4) Waisen , sonach zusammen 
bergbauc Kclchalpe in Tirol g·elangte beim ßesetzen il:l 44:3 ( + 576) Personen. Die Zahl der vollberechtigten 
eines Bohrloches der Sprengbesatz zur Explosion, wobei Mitglieder ist um 11,79°/0 gestiegen, jene der zahlenden 
1 Arbeiter tiidtlich, ein zweiter schwer Ycrletzt wurde. In 'rheilnehmer um 14,41 °lo gefallen; riicksichtlich der 
Dalmatien verunglückten 2 Arbeiter heim Kohlenberg- Zahl sämmtlicher beitragleistenden Bruderlademitglieder 
baue durch Vcrbruch der Firste, wohci der eine tödtlich, resultirt eine Steigerung von G,820, 0. Die Zahl der 
der andere sehwer rnrletzt ":nrde. anspruchsberechtigten Weiber und Kinder erfuhr eine 

Vermehrung von 8,500/0 , jene der pro\"isionirten Mit-
glieder von 2,34°/0 und jene der provisionirten "·itwen V. ßrudl·rladcn. 

In ganz Omitcrrcich hcstanden :;:i.1 (- ß) 

laden, von diesen 1 !) ( =) bei den Salinen. 
Bruder- von 2,490/o; dagegen ist die Zahl der im Provisioni!­

bezuge stehenden Waisen um 0,04 o. 0 gesunken. Die 
Zahl sämmtlicher Provisionisten ist um 1,7;-,oio gestiegen, 
wobei jedoch jene Provisionisten nicht inbegriffen sind, 
welche ihre Provisionen vom Aerare bezogen. 

Das Vermögen sllmmtlicher Bruderladen betrug 
fl 15127869 r+ fl 855247 oder 5,!J!J"/o), und zwar 
jenes der Salinenhruderladen fl 510 14.1 ( + fl 20182 
oder 4,12° o): jenes der llbrigen ärarischen Bruderladen An Bruderladebeiträgen wurden int Ganzen 
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fl 2 53;> 117 entrichtet, wovon II 16861G3 ( + tl 126 031) 
die )Iitglieder, tl 180 839 1- tl 1910) die Theilnehmer 
und tl ti68 115 ( + tl 43 240) - das sind 35,79°,;0 
(- 0,07 ° ") der Arbeiterbeiträge - die Werksbesitzer 
zahlten . .Jene Leistungen, welche den Arbeitern vom Salinen­
ärare, unabhiingig von der Brnderlade, zugewendet wurden, 
sind unter den Beitriigen der Werksbesitzer nicht ent­
halten. Die Beiträge der Arbeiter haben sich im Vergleiche 
zum Vorjahre um 7, 12 o ·0 , jene der Werksbesitzer um 
6,~12° n rrhi'1ht. Ein vollberechtigtes l\litglied zahlte durch­
schnittlich 1;> tl 15 kr ( + 52 kr) und ein zahlender 
Thcilnehmer ~l II G kr ( + 1 H 20 kr) für das .Jahr ein. 
Von den Brnderlade;rnsgaben, welche zusammen (die 
von der Rrnderlade unahhiinµ:igen Leistungen des Salinen­
lirars nicht einbezogen; tl 2 408 518 ( + H 74 718 oder 
3,20°:'0 ) ausmachten, entfielen :rnfda11ernde l'nterstiitzungen 
1475072 t+tlti4tiU:l oder J.fi!l 0

0J, auf zeitliche 
Cnterstiitzungen, Krankeng:elder und Begriibnis,;kosten 
t1 -Hll G48 ( + H 7:·181) oder 1,870 nJ und :tnf iirztlichc 
Pflege und ~Icdic:1mente H ;'i.'ll 7!18 ( + tl 26-E> oder 
0,50°·n). An dauernden i·nterstützungen erhielt dnrch­
schnittliclt ein arbeitsunfähig-es :Mitglied 8i-l tl 52 kr 
(:f- 2 tl 72 kry, eine \Yitwe 34 tl 2~l kr ( + 11 kr) und 
eine Wai~e 12 tl 35 kr ( + ::H kr). Zn Schulzwecken 
wurden an Brndcrilldegeldern II 20 4 ti3 (- 1l 1 219) 
\'Crwendet, die Yerwaltungskosten siimmtlichcr Bruder­
laden betrugen 11450()3 (-114721). 

Die Morbilitäts-, 1 nvaliditiits- und Mortalitiltsverhält­
nisse hei den Bruderladen waren folgende : 

Im Ganzen ereigneten sich 116 294 ( + 1386 oder 
1,21° 0 ) Krankheitsfälle, welche 10ns OG2.il ( + 1 ~1087 ,5 
oder 1, 7 7 ° '0 ) Krankheitstaµ:e umfassten: ~186 7 Krankheits­
falle mit !17 827,il Kr:tnkheitstagen wurden durch \·er­
Hng;liickung- im Dienste, 110 -127 Fiille mit 1 000 2 3f'1 
'ragen clurch andere i·rsaehen veranhts:>t. Die durchschnitt­
liche Dauer einer Erkrankung- betrug !l,4-J ( + O,OfiJ 
Tage. Die Zahl der Iurnliditiitsfölle stellte sich auf 1297 
(- :1 oder 0,38°/0) wovon !15 (- 17) in Folge Ver­
nng\iidrnngen eintraten, die Zahl der Sterhefälle hetrug 
1777 (_ !)t) oder 4,820 o), WOYOn jedoch llllr 180 (- :1) 
durch V ernng·liicknngen herbeigeführt wurden. 

Der dnrchschnittliche Antheil eines vollberechtigten 
Mitgliedes am Bruderladevermiigen (die zahlenden Thcil­
nehmer haben keinen Anspruch auf Provision und blieben 
daher ausser Betracht) betrug Vl4 II 2'3 kr (- 7 tl :J4 kr), 
derselbe ist sonach gegenüber dem Vorjahi·e um 5,Hl 0/0 
gesunken. 

V 1. ßerg"·erksabgaben. 
In ganz Oesterreich wurden an Berwerksabgaben 

1887 2:l2 II 2.5 kr ( + 2il3 O.J-6 II 55 kr oder 14,090/o) 
eingehoben. Von dieser Gesammtsumme entfielen 
1 G64 761 tl 66,5 kr ( + 223 :152 tl 94,5 kr oder 15,49°10) 
auf Einkommensteuer, 136 8G5 II 16,5 kr ( + 123 ll 56 kr 
oder 0,090, 0) auf l\fassengebilhren und 85 G05 II 1 \l,5 kr 
( + 9570 II 4,5 kr oder 12,5!10/o) auf Frehiehurfgebühren. 

An den gesammten Bergwerksabgaben participirte 
Böhmen mit 48,060'0, Niederösterreich mit0,76°'0, Ober­
österreich mit 1, 17 °, 0 , Salzhurg mit 0,58Q/0 , )Hihren 

mit 8,13°/0 , Schlesien mit 10,18°'0 , die Bukowin:t mit 
0,04°/0, Steiermark mit 16,45°/0 , Kärnten mit 2,950, 01 
Tirol mit 0,54°1o, Vorarlberg mit 0,02° 0 , Krain mit 

, 7,62°/0, Görz und Gradiska mit 0,01010, Dalmatien mit 
o,uo/o' lstrien mit 1,92° 0 und Galizien mit 1,430, O• 

Von dem W erthe der Bergwerksproduction ganz 
Oesterreichs betrugen die gesammten Bergwerksabgaben 
3,200/o ( + 0,14°,'0). (Schluss folgt.) 

Der Bergwerks- und Hüttenbetrieb Ungarns 
1889. 

Die l'roduction der Berg- und Hüttenwerke der 
Länder cler ungarischen Krone (incl. Kroatien und ~la­
vonien) und ihr Werth betrug nach ~r. 18 und 19 der 
b:'my:'iszati (•s koh:'tszati lapok im .Jahre 188!1: 
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nauigkeit in dieser Richtun"" wird aber eine rnll­
k~mmene bei entsprechender Regnlirung der Luftzufuhr 
mittelst der Klappen in den Rohren und der Länge 
des Luftstromes durch die vorhandenen Abschliisse. 
Sind die Klappen vollständig geschlossen . so tritt 
alle Luft von unten zu und die Haupttendenz des Luft­
Rtromes zielt nach aufwärts, wodurch ein griibercs Product 
~rzeugt wird ; werden die Klappen je nach Bedarf ge­
offnet, so hemmen sie diese Tendenz und bewirken, dass 
di.e Theilchen liingero Zeit der Einwirkung des Wirbel­
wmdes ausgesetzt bleiben und man erhält, wenn erwünscht, 
seihst bei harten Materialien die feinste Pulrnrisation. 

Die Erfindung ist, wie bereits erwiihnt, eine 
amerikanische. Mit der Her~tellung und dem V erkaufe 
der Apparate in Europa hefas;;t 8ich die t:csellschaft 
„The Cyclone Pulverizer, Limited in London, l.'14 Pa!-

merston lmildings, Bisho psga te street". Es werden drei 
Grössen zum Preise YOn lß5, 210 und 315 ;f. gebaut. 

Die Tourenzahl bei den \' entilatoren beträgt je na!•h 
der Grösse der Maschine 3500 bis 1800 in der Minute. 
Die Ventilatoren sind aus n ussstahl gefertigt , heim 
kleineren Apparate mit 12 , beim mittelgrossen mit 
24 engl. Zoll Durchmesser an den ~pitzen der Flügel. 
Mit letzterem Apparate wurde bei einem Aufwande rnn 
17 e eine halbe 'l'onne Graphit in der Stunde verarbeitet. 

'Die kleinere Maschine benöthigtc !) 1 : 1 e zur Zerkleinerung 
von 200 kg Quarz in der 8tnnqe, bei leerem Gange der 
Maschine 51 / ~ e. 

So weit um; bekannt, stehen derzeit DO solche Apparate. 
zumeist in Amerika, einige auch in England im Betriebe: auf 
dem europiiischcn Conti;iente wurde die erste Maschii~e in 
Paris aufgestellt und soll ~ich sehr gut bewähren. A. T. 

Uer Bergwerksbetrieb Oestcrreichs im Jahre 1889. 
(Zweiter Thcil.) 

1Schluss von Seite 5;·7,) 
VII. Der Napbthabetrieb. 

o) Erd ö 1. An Bergbauunternehmung·cn auf Erdiil 
bestauden 12 (=) mit einer Fläche von 21Cl,(i lia (=) 
a~f verliehene Bergwcrksmaasse, ferner bestanden li ( + 2) 
Naphthafelder mit einer Fliiche von 48,0 ha ( + 14, 7 ha) 

11.nd überdies 271 ( + 24-), sonaeh im Ganzen 28!l ( + 26) 
~ 'Ilternehmungen, von welchen jedoch nur 204 (- 11) 
im Betriebe waren. Die Produetion, bei welcher :1082 
'. + 152) Männer, 68 ( + 6) Weiber und 41 ( + 14) 
Jugendliche Arbeiter, daher im Ganzen 31 !ll ( + 174) 
Arbeiter beschäftigt waren, betrug 71G 5!15 'l ( + 1;7 771 q 
?der 10,44°/0) Erdöl im Geldwerthe rnn JI 2 -18:l 408 
~ + H ~l6G 983 oder 17,34°.'0 ) bei einem Mittelpreise von 
{., H .4 7. kr ~ + 21 kr oder 6,44° 0 ) per q. Der grösseren 
"rg1eb1gke1t der Quellen im Ha~'On llübrka, Wietrzno 

und Hriwne stand ein Rückgan"' der Production in Sloboda 
rungurska entgegen. Der grös~te Theil der Hohproduction 
wurde in Galizien verarbeitet: nur 24 7 50 q gingen 
~ach Wien, 48 430 q nach Floridsdorf, 9840 '/ nach 
. ~garn (darunter 9150q nach Budapest) und 2[1 860 q 
;.n s Ausland (darunter 300 q nach Serbien,1. Die Ver­

.drachtung in's Ausland erfolgte meist Yia Dziedzic. Bei 
en auf Erdöl betriebenen Unternehmungen bestanden !0_2

0
8 (;- 234) Schächte, von welchen 56 (- 7) oder 

.'
0 jo im Abteufen, 509 ( + 4!1) oder M~,5°/ 0 in Oel­

gewmnung nnd 463 (- 178) oder 450;0 ausser Betrieb 
~aren, ferner 1135 ( + 65) Bohrlöcher, von welchen 

1
58 C-:- 17) oder 14°/0 im Abteufen, 163 (- 50) oder 
4 0/o lil Oelgewinnung mit Handbetrieb und 44 7 ( + 121) 

~der 400fo mit Dampfbetrieb und il67 ( + 41) oder 
~ 2 °1o ausser Betrieb standen. Hiebei bestanden 49 ( + 7) 

ohrmasehinen mit Handbetrieb und 145 ( + 27) Bohr­
~aschinen mit Dampfbetrieb (mit zusammen l797 e). 
Rum Fördern oder Pumpen bestanden 209 (- 31) 

andpumpen und 69 (- 6) Dampfmaschinen (mit zu­
sa~men 692 e), doch wurden viele Dampfbohrmaschinen 
~eitweilig auch zum Pumpen d"s Rohöles benützt. Die 1 
,ahl der in Betrieb stehenden Ventilatoren betrug 71 1 
~- 2), welche sämmtlich von Hand aus betrieben wurden. 

erner waren 52 833 m ( + 4835 m) eiserne und 2049 m 

( + U!l ml hiilzcrnc Hohrleitungen und iiherdie8 811)77 111 

1- 8ü82 m,1 gewalzte und 101 45!1 m ( + HO l!J:l m) 
gewöhnliche Blechrohre in den Bohrlöchern vorhanden. 
An Hescrvoirs für das ltuhiil bestanden 41 ( + 8) ans 
Eisen (darunter eines mit 1() 111 3 Inhalt gemauert) mit 
einem Fassungsraume \'Oll i 12 3 'In:: ( - rio l 111 3) und 
535 ( + 17) aus Holz mit einem Fassungsraume von 
7074rn 3 1,- 2·140m:•). 

7,) Erdwachs. Es bestanden 14:? ( + 13) Entcr­
nehmungen , von welchen 8J ( + 2) im Betriebe waren. 
1 n derselben wurden mit ij 7 ::2 ( + 2 :l2) l\riinnern, l 1 ~ 
(- HHJ Weihern, 40 ( + 17) jugendlichen Arbeitern 
und 5J ( + 21) Kindern, zusammen mit 600-1 ( + !l.J) 
Arbeitern 75 602 q (- 1:? :?26 'I oder 13,!l2U/0 ) Erdwachs 
im Gesammtwerthe von tl 179G 4:!4 (- tl :rn!l 871 oder 
17,070; 0 ) bei einem Mittelpreise von 2.'! tl 76 kr (- !l() kr) 
oder 3,65°/0 ) erzeugt. lm Hevierbergamtsbezirke Drohob,\·cz 
wurde auch im .Jahre 188!.l das gesammte Erdwach~ 

in Boryslaw, rcspective Truskawiec ver:mhmolzen und 
hierauf an die Paraffin- und Ceresinfabriken des In- und 
Auslandes verfrachtet. 1 m Reviere selbst wurden nur 
4000 q weiter verarheitet, 15 000 q wurden nach. Wien, 
Stockerau und M.-Ostrau, 3(00 q nach Böhmen, 5000 q 
nach Deutschland , :JOOO 'i nach I~ngland und 30 000 'J 
nach l{ussland verkauft. Das im HeYierbcrgamtshezirke 
Stanislau gewonnene Erdwachs wurde vollständig in 
Galizien verarbeitet. An Betriebseinrichtungen bestanden 
2 (- 1) Fördermaschinen mit einer Dampfkraft von :l4 e 
( + 3 e), 11 ( + 3) Wasserhebmaschinen mit 136 e ( + 12 e) 

und 1 (=) Förder- und Wasserhebmaschine mit 25 e (=j. 
Von diesen Dampfmaschinen wurden auch noch G ( =) 
Ventilatoren, 2 Saugpumpen, 2 Pulsometer und 1 Dampf­
strahlelevator betrieben. A usser den erwähnten 6 Venti­
latoren mit Dampfbetrieb waren noch 314 ( + 84) 
Handventilatoren vorhanden. Ferner bestanden 1050 m 
( + 50 m) Fördereisenbahnen in der Grube und 30!11 m 
(- 2555 m) Hber Tage, ausserdem 840 m ( + 840 m) 
Holzbahnen. Zum Waschen des Erdwachses aus dem 
Grubenklein standen im Revierbergamtsbezirke Drohobyez 
zahlreiche Handsetzsiebe in Verwendung. 
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Was die \' erungliickungen anbelangt, so e1·eigneten 
sich im Jahre 1889 bei den Erdöl- und Erdwachs­
betrieben 25 (+ 12) mit tödtlichem Ausgange, 27 
( + 8) hatten schwere Yerletzungen im Gefolge. HieYOD 
entfielen 5 ( + 2) oder !~,ti 0/ 0 tödtliche und 10 ( + 1) 
oder l!l,2°1 0 schwere Verungliickungen auf den Erdöl­
bergliau und 20 ( + 10) oder '38,50/0 tödtliche und 
17 ( + 7) oder '32,7° 0 schwere Verungliickungen auf 
den Erdwachshergbau. Bei den Gruben auf Erdöl kamen 
auf je lOOOArbeiter 1,6 ( + 0,6) tödtlicheund 3,2 ( + 0.1) · 
schwere Verletzungen, und bei jenen auf Erdwachs 3,5 
( + 1.7) tödtliche und :1,0 ( + 1,2) schwere Verletzungen. 
V.on den tödtlichen V erungliickungen beim Erdülbergbaue 
enttiel eine auf ti2fi und YOn den schweren eine auf 
:n2 Arbeiter; beim Erdwachsbergbaue entfiel eine tödt­
liche auf 280 und eine schwere Verungliickung auf 
:1:rn Arbeiter. Gleichzeitige Verungliickungen mehrerer 
Per8onen fanden in 6 Fällen statt, und zwar in 4 Fällen 
durch Explosion von Gasen , in einem Falle in Folge 
Einathmem1 irre>ipirahler Gase und in einem Falle durch 
Herabfallen von Gestein. - Andere Ursachen der statt­
gefundenen V erunglHckungen waren Abfall des Kiibels 
in Folg-e Scilhruchcs, ~turz in den Schacht, Wasser- und 
Gesteinseinbruch etc. 

l\Iit Schluss des .Jahres 1889 hestanden hci den 
Kaphthahetriehcn 12 ( + 3) Bruderladen , deren Ge­
sammtvermögen tl i32 .'l:! 7 ( + tl 1G !H 1) betrug. Die 
Mitgliederzahl helief sich auf 1!1!17 ( + 1200); in Pro­
vision standen 15 (-2!1) Mitglieder und 2 (-2) 
Witwen. Der durchsclmittlichc .Tahreshcitrag eines Mit­
gliedes war 7 tl ::s kr ( + 1 tl H krJ; die Wcrksl.rnsitzer 
leisteten i!7,0fi 0,'0 ( + :ll,55°10) des Gcsammtbeitrage.>. 
lm Durchschnitte erhielt ein Provisionist 25 H 60 kr 
( + 10 JI il:l kr) und eine Witwe fl 2ü ( + fl 8) an 
ProYision. In Folge \' crungliickungen im Dienste kamen 
2H7 ( + 227), in Folg-e anderer ürimchen 2[17-J ( + 24441, 
somit zusammen 2811 ( + 2671.1 Krankheitsfälle Yor, 
welche zu ihrer Heilung 19 201 ( + 17 12:1) 1'age er­
forderten; eine Krankheit dauerte daher durchschnittlich 
(),8 (- 8,1) Tag·e. Gestorhen sind 1ti ( + 11) Mitglieder, 
hievon f> ( + [1) in Folge Yerungliickung im Dienste. 
l ler auf ein rnllliereehtigtes Mitglied mit ~chluss deR 
BcohachtungsjahreR entfallende Antheil am Bruderlade­
vermi\gcn betrug l!i fl 1!) kr (- :l II l!i krJ. 

A usser den Bruderladen bestehen als Wohlfahrts­
anstalten Spar-, Vorschuss· und Krankencassen, lJnterstands­
hliuser, Arbeiterbaracken und Arbeiterwohnhäuser, Wilrme-
8tuhen und Spitiiler. Für den Unterricht der Arbeiterkinder 
in ~lohoda rnngurska ist eine Pri vatschnle errichtet. 

Rücksi('htlich der Arbeiterverhältnisse wäre zu er­
wähnen, dass clieselhen im Revierbergamtsbezirke .Taslo 
insoferne eine Aendcrung erfuhren, als in Folge der Ab­
nahme der Arbeiten in gegrabenen Schächten und in 
Folge des zunehmenden Bohrhetriebes die Zahl der 
Sehachtarbeiter immer mehr abnimmt. - Die Arbeiter 
im Allgemeinen recrntiren sich rnei;;t aus dem Inlande; 
Ausländer (hauptsiichlich Canaclie1·J sind nur in geringer 
Zahl vorhanden. Die Liihne sind je nach dem Hevier-

berg·amtshezirkc verschiedene und schwanken auch iuoer­
halb derselben ziemlich bedeutend. 

So stellten sich dieselben im Revierbergamtsbezirke 
Jaslo pro Schicht für den Bohrmeister auf 50 kr bis 
fl 4,20 und fiir den Häuer auf 50-80 kr, im Hevicr­
bergamtsbezirke Stanislan für den Bohrmeister auf A 1,50 
bis li 2 und für den Bohrgehilfen auf fl 1-1,20; eine 
Ausnahme hinsichtlich der Höhe der Löhne machten in 
letzterem Bezirke nur clie bei den Bohrunternehmungen 
der M. G. Intosh und C. F. Perkins (resp. Bergheim und 
M. Garvey) verwendeten 11 canadischen Arheiter, welche 
durchgehends ausscr freier W ohnnng, Kost, Beheizung 
und Beleuchtung einen Taglohn von 1l 4 bezogen. Bei 
der Erd wachserzcugnng betrug der V crdienst des Schacht­
aufsehers 90 kr bis fl 1,20, cles Häuers tiO kr bis fl 1,20 
und des Förderers 40-ßü kr. Im Hcvierbergarntsbezirke 
Drohobycz verdiente ein obertägiger Arbeiter pro Schicht 
:10-50 kr, ein Oberhiiuer li l,!iO, der durchschnittliche 
Verdienst eines Bohrmeisters und anderer beim Bohren 
beschäftigter Arbeiter stellte sich jedoch bedeutend höher. 
Schliesslich mag noch erwähnt werden, dass die Zahl 
tüchtiger inländischer Bohrmeister in steter Zunahme 
begriffen ist. 

Vill. Mortalitiitsvcrhi\ltnisse dc1· Ilerg· und HUt.tenarbeiter, 
ihrer Frauen und Kinder, lnvaliditiits,·erhil.ltnisse 1ler 
Ilerir- nud Hllttenarbeiter mul Mortalitiltsverhältnisse der 

Invaliden im Erhebungsjahre 1888. 
1. Invalidität. ImJahre1888 sind von !J5647 

unter einjähriger Beobachtung gestandenen activen Mit­
g;licclern 1 i3!1 !l inrnlicl geworden; in 1 rn Fällen wurde 
die 1 nrnlidität durch eine bei Ausübung des Dienstes 
erlittene Verungltlckung herbeigeführt. Die Invaliditäts­
verhilltnisse der einzelnen Betriebskategorien des Berg­
baues und des Iliittenbetriebes sind aus clcr auf K 5~5, 
l. Sp., stehenden Tabelle zu entnehmen; dieselbe zeigt 
auch die Resultate cler gesammten bisherigen (Bjiihrigen) 
Beobachtungsperiode. 

Es ist sonach ein Invaliditiitsl'all vorgekommen: 
L Heim Berg·hau auf 

im .Jahre 188H 

im Jlnrchschnit.te 
<lcr <lreill1·olmchtung;s· 

ja Irre 

Steinkohl1• . . unter je ti5 Activcn unter je 81 Activcn 
Braunkohle . „ „ ,'H „ !JO 
Eis1~nstei11 . " cl l „ „ 40 

" Steinsalz . . . . ,, 18 " „ ~l 
an<lcre )fineralien „ „ 8~ „ „ n 7ü 

2. Beim Hüttenbetriebe zur Gewinnung von 
Eisen un<l Stahl etc. unter je Hi' A ctiven unter je 80 ActiYen 
Sutlsalz . . . . . „ ;i;i n „ „ cl4 „ 
an<leren Ilohmctallen 

u. Hüttenprotlncten „ „ 4!J „ „ „ f1!J " 
Bei dem Bergbaue auf Steinkohle und auf Eisen­

stein erfährt die lnvalidität eine bedeutende, beim Hütten­
betriebe zur Gewinnung von 8udsalz eine geringe con­
stante Steigerung. Beim Bergbaue auf Braunkohle, sowie 
heim lliittenhetriebe zur Gewinnung von Eisen und StahL, 
ferner bei jenem zur Gewinnung :tnderer Uohmetalle und 
HUttenprocluete erg·ahen die Erhebungen im Vergleiche 
zum Vo1:jahre eine Zunahme der Inrnliditiitsgefahr. Beim 



585 

---- -------1 Bergbaue auf Steinsalz bewahrte die Invalidität im Jahre 
1888 nahezu dieselbe Stärke wie im Jahre 1887, beim 
Bergbaue auf andere Mineralien dagegen ist dieselbe 
bedeutend gesunken. Die Wahrscheinlichkeit, im Laufe 
eines Jahres in Folge Verungliickung im Dienste invalid 
zu werden, berechnete sich für das Jahr 1888 mit 
O,OO 118 und für den Durchschnitt der drei Beobachtungs­
jahre mit 0,00110. Von je 100000 unter einjähriger 
Beobachtung gestandenen activen Berg- und Hütten­
arbeitern wurden im Erhebungsjahre 118 und während 
der 3jährigen Periode innerhalb eines Jahres durchschnitt­
lich 110 Arbeiter invalid. Die Zahl der ünfälle, welche 
die dauernde lnrnlidität zur Folge hatten, hat in den 
verflossenen drei J<~rhcbungsjahrcn zugenommen. 

2. Ster h 1 ich k e i t. Euter 94 948 unter einjähriger 
Beobachtung gestandenen Activen traten im Jahre 1888 
1203 Sterbefälle ein, wobei in 150 Fällen der Tod 
durch Verungliickung im Dienste herbeigeführt wurde. 
Eine übersichtliche Zusammenstellung der Sterblichkeits­
ziffern für die einzelnen Betriebsarten der Montanindustrie, 
und zwar so.,·o!JI für das .Jahr 1888, wie auch für die 
gesammte ßjährige Beobachtungsperiode enthält nach­
folgende Tabelle 1:siehe S. 58(i, J. Sp.): 

Es ist sonach ein Sterbefall eingetreten: 

1. Beim Bergbaue auf 

Steinkohle 
Braunkohle 
Ei~enstein 

Steiw;;1]:t, . 
andere :\li111•ralien 

im .Tahre 1888 

. UJlter je 81 Activen 
10~ 

Fi:I 
N 
i9 

" 

im J>nrd1sclmitte 
1ler drl'i Beobachtungs­

jahre 

unter je 84 Activen 
„ 102 

:)5 

" 
!15 

" 
t'3 

" 
~. Reim Hüttenbetriebe 1.11r Gewinnung von 

Eben nnd Stahl etc. unter .i<' 1;i Aetiven 1mter .i" iß Activen 
:-iudsalz . . . . . !J4 !lti 
nndercn H.ohmeta llcn 

u.Hüttenprotlucten l:,'.1-i J;J:", 

Heim Berghaue auf Steinsalz und heim Hütten­
betriebe zur Gewinnung von anderen Bohmetallen und 
H uttenprodneten zeigt sich eine stetige Zunahme der 
Sterblichkeit: beim Herghane auf Steinkohle, Braunkohle, 
Eisenstein und andere Mineralien, sowie heim Hiitten­
betriehc zur Gewinnung 'von Eisen und 1-'tahl etc. er­
hiihte sieh gleichfalls die Sterbliehkeitsziffer, während 
sich dieselbe beim Hüttenbetriebe zur Gewinnung von 
Sudsalz verringerte. Die Wahrscheinlichkeit, im Laufe 
eines Jahres in Folge Verungliickung im Dienste zu 
sterben, berechnete sich für das Jahr 1888 mit 0,00Li8 
und für den Durchschnitt der 3 Bcobachtung~jahre mit 
0,00140. 

W a~ die M o r t a 1 i t ii t d e r i n v a 1 i d e n B e r g­
u n d Hiittenarbeiter anbelangt, so sind im 
.Jahre 1888 rnu 10 594 unter einjähriger Beobachtung 
gestandenen lmaliden 877 mit 'J'od abgegangen .. Ein 
Sterbefall trat eil). : 

2 
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1. Beim Bergbau auf 

im Jahre 1888 

im Durchschnitte 
<ler <lrei Beobachtungs­

jahre 

Steinkohle . . unter je 12 Invaliden unter je B Invaliden 
Braunkohle . n l;) " " li"> " 
Eisenstein . n „ 10 „ 12 
Steinsalz . . " 14 " 16 
andere Mineralien „ „ 10 „ " 11 

2. Beim Hüttenbetriebe zur Gewinnung von 

,. 
" 

Eisen un<l Stahl etc. unter je 13 Invali<len unter je 15 Invali<len 
Sud~alz . . . . . " 7 n n " 10 " 
anderen Rohmetallen 

u. Hüttenprodncten „ 10 „ „ „ 15 " 
Die Mortalität unter den invaliden Berg- und Hiitten­

arbeitern war im .Jahre 1888 bei allen Betriebskategorien 
mit Ausnahme jener auf Steinkohle und andere Mineralien 
grösser, als in jedem der beiden Vorjahre. 

Betraehtet man die a 11 gemein e Ster b li c h­
k e i t d e r Männer ii b e r h au p t, bei welcher also 
activc und invalide Berg- und Hüttenarbeiter nicht unter­
schieden werden, so entfiel ein Todesfall: 

1. Beim Bergbaue auf 

im Jahre 1888 

im Durchschnitte 
der <lrei BeoLachtungs­

jahre 

Steinkohle . . unter je 55 Männern unter je 5R Männern 
Braunkohle " „ 73 " 7i" 
Eisenstein . „ " 2(i " ;11 
Steinsalz . „ ~R " n ;n 
an<lere Mineralien „ " 4;) n " „ 4U 

2. Beim Hi!ttenlietriebe zur Gewinnung von 
„ 

Eisen u111! Stahl ete. unter je 43 Männern unter je :"i21t!ännern 
Surlsalz . . . . „ n 26 n „ n '34 
anderen Hohmetallen 

u. Hüttenprodncten „ „ 61 n " „ ;·g „ 
Die Sterblichkeit der „Milnner ilberhaupt" hat im 

Jahre 1888 bei allen Betriebsarten des Bergbaues und 
H!lttenbetriebes eine Steigerung erfahren. 

Die M o r t a 1 i tä t d e r Frau e n ist in steter Zu­
nahme begriffen. Von 78 445 unter einjähriger Beob­
achtung gestandenen Frauen sind im Laufe de" Jahres 
1888 1467 mit Tod abgegangen; die durchschnittliche 
Sterbenswahrscheinlichkeit bereehnete sich für dieses Jahr 
mit 0,01870 und filr den Durchschnitt der 3 .Jahre mit 
0,01676. Im .Jahre 1888 kam auf je 53 Frauen und. 
im Durchschnitte der ganzen Beobachtungsperiode aut 
je 60 Frauen ein Todesfall. 

Die Zahl der im Jahre 1888 unter einjähriger 
Beobachtung gestandenen Kinder im Allgemeinen 
betrug 131 612 und jene der Neugeborenen 5598; von 
ersteren starben im Laufe des Jahres 5374, von letz­
teren 1567. Auf je 24 Kinder im Allgemeinen und auf 
je 4 Neugeborene kam ein Todesfall, während sieh die 
betreffenden Sterblichkeitsziffern filr den Durchschnitt 
der drei .Jahre mit 26, resp. 4 berechneten. 

Die Sterbenswahrseheinliehkeit ergab sieh für 

Kinder im Allgemeinen . 
und für 

Neugeborene . . . . • 

im Durchschnitte 
der drei Beobachtungs-

im Jahre 1888 jahre 

mit 0,04083 

0,27995 n 

0,03855 

0,25450 
H-n. 




